denten über. 
v. Bennigſen 87, v. Hoverbeck 82, Re 


Zeitſchriſt 


für alle Stände. 


Hirſchberg, Sonnabend 


den 23. November 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


— —— 


Deutſchland. 
Preußen. 
Landtags ⸗Sitzung. 
Herrenhaus. 

Im Herrenhauſe, das unerwarteter Weiſe eine Sitzung 
hielt, brachte der Juſtizminiſter eine Vorlage ein, betreffend 
die Todes erklärung der im letzten Kriege Verſchollenen, 
deren Zahl über taufend beträgt; er kündigte ferner drei Vor: 
lagen an, betreffend die Vereinigung des Ober⸗Appellations⸗ 
Gerichts zu Berlin mit dem Obertribunal, ferner die Quali⸗ 


ficalſon der Juſtizbeamten zu den höheren Richterſtellen und 
endlich die Beſeitigung des zweiten Examens. 


n 5 Sie werden 
ſämmtlich an die Juſtizeommiſſion verwieſen. 
Abgeordnetenhaus. 

Den 16. November. Das Abgeordnetenhaus begann 
gute die Wahlprüfungen, erledigte eine große Anzahl von 

ablen ohne Widerſpruch und wird mit den Wahlprüfungen 
in der nächſten, am Dienstag um I Uhr ſtattfindenden Sitzung 
fortfahren. Es ift Ausſicht vorhanden, daß ſchon am Mitt⸗ 
woch zur Vornahme der Präſidenten⸗Wahl geſchritten wer⸗ 


den kann. 


Den 20. November. Das Haus der Abgeordneten 
wählte heute mit 280 von 317 Stimmen den Abgeordneten 
v. Forckenbeck für die nächſten vier, Wochen zu feinem 


erſten Präſidenten. Präſident v. Forckenbeck nahm die Wahl 
mit Dank an, verſprach ger: Handhabung der Geſchäfts⸗ 
ordnung und prompte Le 

Vaterlandes und erbat 


tung der Geſchäſte zum Heile des 
ſich für dieſen Zweck bei der Größe 
der Verſammlung, die unter ganz neuen Verhältniſſen zuſam⸗ 
mengelreten, ihre allfeitige Unterſtüzung. Sein erſter Act 
war eine Aufforderung an das Haus, durch Erhebung von 


8 


den Sitzen dem Alterspräſidenten für feine Geſchäſtsſührung 


ing er zur Wahl des erſten Vicepräſi⸗ 
ln? 163, 
chenſperger 1, 
Dr, Löwe 1. Da keiner der Gewählten die abſolute Majo⸗ 
rität erreicht hat, fo mußte zur engeren Wahl geſchritten wer⸗ 
den. Bei dem zweiten Wahlgange erhielten von 322 abge⸗ 
gebenen Stimmen v. Köller 150, v. Bennigſen 84, v. Hover⸗ 


zu danken; alsvann 
Es erhielten v. Köller 


beck 78. Es mußte zu einer zweiten engeren Wahl geſchritten 5 
werben. 


14 unbeſchriebene, ohne Zweifel der polnischen Abgeord⸗ 


neten und 2 ungültige) v. Köller 168 und v. Bennigſen 123. 


Abg. v. Köller iſt alſo zum erſten Vice⸗Präſidenten des 
Hauſes gewählt. 
Präſidenten. 


Berlin, 16. November. Bei der Conſtituirung der Ah⸗ 
theilungen des Abgeordnetenhauſes find die Liberalen und die 
Conſervaliven ungefähr im Gleichgewicht geweſen. — Ueber 
die Inſeratenſteuer ſollen die Provinzial⸗Zlitungen ſpäter durch 


die Provinzial⸗Behörden gehört werden. — In mehreren Pro⸗ : 


vinzialblättern wird gerügt, daß zur Berathung über Ein⸗ 
führung einer Inſerakenſteuer an Stelle der Zeitungsſteuer 
nur Redacteure Berliner Blätter eingeladen ſeien. ie wir 
vernehmen, it die Klage ungegründet. Für die Regierung, 
beziehungsweiſe deren Commiſſarien, handelt es ſich für jeßt 
nur darum, ‚ein vorläufiges Urtheil über die Ausführbarkett 
der Inſeratenſteuer, über deren wahrſcheinlich erforderliche 
Höhe und ihre Wirkungen zu gewinnen. Erſt dann wird es 
möglich, den betreffenden Provinzialbehörden diejenigen Fragen 

vorzulegen, deren Beantwortung erforderlich iſt, um ſich über 

das gedachte Project ſchlüſſig zu machen, und werden die Pro⸗ 

vinzialbehörden demnächſt nicht unterlaffen, der Provinzial⸗ 

Preſſe Gelegenheit zur Aeußerung zu geben. In derſelben 

Meile iſt die Staafsregierung in den Jahren 1860/61 behufs 

Vorbereitung des ſetzizen Zeitungsſteuer⸗Geſetzes verfahren. 

Die „Nordd. Allg. Zia.“ bringt eine Florentiner Corre⸗ 
ſpondenz, in welcher es heißt: Italien richtete eine Note an 
die Mächte, in der es nachweiſt, daß es jetzt Frankreichs Sache 
ſei, Mittel zur Beſeiligung der durch die Intervention geſchaf⸗ 
fenen Schwierigkeiten anzugeben. Zugleich wird die Wieder⸗ 
herſtellung des Nichtinterventions⸗Prinzips gefordert. 

Die Nachricht, daß die Regierung dem Landtage eine auf 
die Bewilligung einer Anleihe zu Eiſenbahnzwecken bezügliche 
Vorlage zu machen beabſichtigt, dürfte ſich beſtätigen. Es 
handelt ji, wie wir hören, um eine Summe pon circa 
zwanzig Millionen Thaler. Mit dieſer Anleihe ſollen einige 
dringende Eiſenbahn⸗Neubauten e e und die Be⸗ 
triebsmittel mehrerer Eiſenbahnen, die eine dem geſtiegenen 


(65. Jahrgang, Nr. 94.) 


Es erhielten nunmehr von 307 Stimmen (darunter 


Um 2% Uhr Wahl des zweiten Vice 


3 


Verkehre entſprechende Erweiterung nothwendig machen, ver⸗ 
mehrt werden. Die Verwendung der Anleihe dürfte beſonders 
auch den neuen Provinzen zu Gute kommen. 
8 Nach Berichten aus Yokohama vom 9. September hat 
Sr, Majeftät Schiff „Vineta“ unter dem Commando des Ca⸗ 
pitain Kuhn die ſchiffbrüchigen Paſſagiere des Dampfers 
„Singapore“ gerettet, welcher in der Nähe von Hokodade 
zu Grunde ging, als die Vineta an dieſem Ort ſich aufhielt. 
Die Geretteten haben dem Capitain Kuhn, ſowie den Offi⸗ 
zieren und Mannſchaften des preußiſchen Schiffs in den wärm⸗ 
ſten Ausdrücken ihren Dank N, und auch die in 
jenen Gegenden verweilenden Secoffizie j 
ſich mit größter Anerkennung über die Menjhenfreundlihkit, 
Geſchicklichkeit und Energie ausgeſprochen, welche von dem 
Befehlshaber und der Beſatzung der „Vineta“ bei dieſer Ge⸗ 
legenheit bewieſen worden. (N. A. 3) 
Die vereinigten Ausſchüſſe des norddeutſchen Bundes⸗ 
rathes für Handel und Verkehr ſowie für Juſtizweſen ver⸗ 
ſäammelten fi) heute zur Berathung über das Hypotheken⸗ 

bankweſen. 5 22 

Berlin, 18. Novbr. Es wird beſtätigt, daß Preußen 
ſich für die Annahme der Conferenz mündlich, und zwar vor⸗ 
läufig, erklärt, aber vor der officiellen Formulirung von der 

Grundlage der Berathungen und den Dispoſitionen des Pap⸗ 

es und Italiens, ſowie von den Namen der eingeladenen 

Regierungen Kenntniß zu erhalten verlangt habe. 

In Bezug auf die Ergänzung des Herrenhauſes durch Be⸗ 
krufungen aus den neuen Provinzen hören wir, daß die Zahl 
derſelben, abgeſehen von denen, welche auf Grund von Prä⸗ 

ſentationen erfolgen, ſich auf 23 belaufen wird, darunter 5 
mit erblicher Berechtigung und die übrigen 19 auf Lebenszeit. 

Die bisher im Gebrauch befindlichen Freimarken und 
ranco⸗Couverts werden, der „Voſſ. Ztg.“ zufolge, zum Iſten 
anuar k. J. im ganzen Gebiete des norddeutſchen Poſt⸗ 

verbandes außer Gebrauch geſetzt. Dagegen werden für alle 

Länder des oben bezeichneten Poſtgebietes Freimarken in den 

Werthbeträgen von /, Ya, , 1, 2 und 5 Sgr. eingeführt. 
Die Herſtellung und der Vertrieb von Ae gehen 
vom 1. Januar k. J. ab auf die Privat⸗Induſtrie über. 


Bis zu dem Zeitpunkte, wo die Privat⸗Induſtrie ſich dieſes 

Geeſchäftszweiges vollkommen bemächtigt haben wird, werden 

noch Franco⸗Couverts zu dem Werthbetrage von 1 Sgr. 
durch die Poſt⸗Anſtalten in beſchränktem Umfange verkauft 

werden. 2 

8 Von General v. Williſen, dem Verfaſſer des Werkes: 


„Zur Theorie des großen Krieges“, iſt ſoeben ein neues Werk: 
„Die Feldzüge von 1859 und 1866“ betitelt, erſchienen, welches 
berſelbe dem Grafen Bismarck gewidmet hat. i 

Der „Staats⸗Anzeiger“ meldet, daß Dr. Michaelis und 
Landrath v. Puttkammer zu Geheimen Regierungs⸗Räthen 
und vortragenden Räthen beim Bundeskanzlexamte und der 
Hilfsarbeiter beim Bundeskanzleramte, Graf Bismard-Bohlen, 
zum Legationsrath ernannt worden ſind. — Die „National⸗ 
Zeitung“ rügt, daß die franzöfiſche Regierung bei der Ein: 
ladung zum Congreſſe den Norpdeutſchen Bund ignorirt habe. 
Sachſen und Heſſen hätten früher niemals bei europäiſchen 
Berathungen mitgewirkt, und daß die franzöſiſche Regierung, 
ohne vorher anzufragen, einfach durch Briefe nach Dresden 
und Darmſtadt einen ſolchen Präcedenzfall ſchaffen zu können 
meint, ſei bezeichnend für die Anmaßung, mit welcher man 
in Paris glaubt, eine europäiſche Vormacht ſpielen zu können. 
Der Zuſammentritt der Conferenz werde dadurch gewiß nicht 

erleichtert, 

Frankfurt a. M., 18. Nopbr. Auf die bekanntlich auch 
an die großherzoglich heſſiſche Regierung gerichtete Einladung 


fijiere aller Nationen haben 


zur Beſchickung der Conferenz in der römiſchen Frage hat die 
ſranzöſiſche Regierung ſicherem Vernehmen nach aus Darm: 

ſtadt jetzt die Antwort erhalten, daß die großherzogliche Regie- 
rüng der Einladung Folge leiſten werde. : 


Mecklenburg. 

Schwerin, 18 Novbr. Se. Majeſtät der König Wilhelm 
von Preußen wurde bei feiner Ankunft auf dem Bahnhofe 
von dem Großherzoge, der Großherzogin Mutter, den groß: 
herzoglichen Prinzen, ſowie den Spitzen der Civil⸗ und Milte 
lärbehörden empfangen. Ein überaus zahlreiches Publikum 
begrüßte den preußiſchen Monarchen mit lebhaften Hochs. 

n der Stadt flaggten vielfach preußiſche und mecklenbufgiſche 


ahnen. 
Roſtock, 16. Novbr. Wie dem „M. A.“ von hier von 
anſcheinend gut unterrichteter Seite berichtet wird, haben die 
beiden bürgerfhaftlihen Quartiere E. E. Rath aufgefordert, 
durch feine Deputirten auf dem bevorſtehenden Landlage die 
Einführung einer conſtitutionellen Verfaſſung in Mecklenburg 
beantragen zu laſſen. 8 


Sachſen. 

Dresden, 16. Nopbr. Die ſächſiſchen Reichstags⸗Abge⸗ 
ordneten Schaffrath, Wigard, Heubner und andere veröffent⸗ 
lichen ein politiſches Programm, welches beſagt: Der Fort⸗ 
ſchrittspartei treu bleibend, halten wir ſeſt an der Reſchs⸗ 
Verfaſſung als der einzigen rechtmäßigen Grundlage für die 
Entwickelung des Norddeutſchen Bundes zu einem conſtitu⸗ 
tionellen Bundesſtaat. Im Sinne der Reichsverfaſſung von 
1849 wollen wir eine nach Außen ſtarke Centralgewalt, aber 
nicht das volle Aufgehen in Preußen, ſondern die innere Au⸗ 
tonomie der Einzelſtaaten. i 
4 


Baiern. 
München, 16. Novbr. Die Kammer der Reichsräthe hat 
den Geſetzentwurf, betreffend die Abſchaffung der Zinsbeſchrän⸗ 
kungen, in der Faſſung der Abgeordnetienkammer mit 23 
gegen 11 Stimmen angenommen. Der Antrag auf Aufhebung 
der Todesſtrafe wurde einſtimmig abgelehnt. 1 

München, 18. Novbr. In der huigen Sitzung der Ab⸗ 
geordnetenkammer wurde das Gewerbegeſetz bei der Schluß⸗ 
Abſtimmung mit allen gegen 15 Stimmen angenommen. — 
Die „Süddeutſche Preſſe“ enthält ein Telerramm aus Wien, 
nach welchem der Papſt auf vie Conferenzeinladung die Er⸗ 
klärung abgegeben hat, die Kirche könne zwar über die Sicher⸗ 
ſtellung ihres Rechtes discu iren, nicht aber tiefes Recht in 
Frage ſtellen laſſen. 


Oe ſter reich. 


Wien, 15. November. Die heutige Nummer der „Preſſe“ 
meldet nach einer aus Smyrna von angeblich zuvekläſſiger 
Seite eingelroffenen Privat⸗Depeſche, daß die Inſurgenten auf 
Candia am 10. d. Mts. die türkiſchen Truppen angegriffen 
haben und daß es zu einem bedeutenden Treffen gekommen 
jet, welches mit dem Zurückweichen des Corps Mehemed⸗ 

aſcha's geendet habe. Nach dem ferneren Inhalte der De⸗ 
peſche ſollen die Conſuln Rußlands, Frankreichs, Preußens 
und Italiens in Canea in einer an den Großvezier und an 
Omer Paſcha gerichteten Declaration das Meer des 
Verſuches zur Gewinnung der Oise für die Vorſchläge 
der Pforte conſtatirt haben, mer Paſcha habe darauf er⸗ 
klärt, er ſei nunmehr genöthigt, zur Brechung des Widerſtan⸗ 
des ſelbſt die äußerſten Mittel anzuwenden. : 

Wien, 19. Novbr. In der heutigen Sitzung des Unter: 
hauſes kündigte der Juſtizminiſter an, daß die Geſetze betref⸗ 
fend die Aufhebung der Kettenſtrafe ſowie der Losſprechung 
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“ab instantia die kaiſerliche Sanction erhalten haben. Die 
Specjaldebatte über das Delegationsgeſetz wurde fortgeſetzt. 

Wien, 20. Novbr. Der franzöſiſche Botſchafter, Herzog 
v. Gramont, beglückwünſchte geſtern in Schönbrunn die Kate 
ferin Eliſabeth zu ihrem Namensfeſte im Auftrage des Kai: 
ſers und der Kaiſerin der Franzoſen. Der Botſchafter über⸗ 
; 97 00 dabei ein Blumenbouquet im Namen der Kaiferin 
ugenie, ; 

Trieſt, 18, Novbr Der Lloyddampfer „Progreſſo“ iſt 
heute Vormittag mit der oſtindſſchen Ueberlandspoſt aus 
Alexandrien hier eingetroffen und bringt folgende Nachrichten 
aus Bombay, 29. Oeibr.: Sämmtliche Dampfer und Trans: 
poriſchiffe mit der Avantgarde der abyſſiniſchen Expedition 
ſind am 18. v. M. wohlbehalten in Aden eingetroffen. Als 

Landungspunkt wurde ein Punkt bei Adulis gewählt. 
Belgien. 

Privatbriefe aus Brüffel, tie der „Köln. Zig.“ unter 
dem 13. November über Paris mitgetheilt werden, melden, 
daß in dem körperlichen Befinden der Kaiſerin Charlotte keine 
nennenswerthe Aenderung eingetreten iſt. Ihr Gemüths⸗ 
zuſtand hat jetzt den Charakter einer unerſchütterlichen Ruhe 
angenommen, welche die Aerzte wenig befriedigt. Die Un⸗ 
glückliche iſt noch immer in Unkenntniß über den Tod ihres 
Gatten. Um fie nach und nach auf dieſe Mittheilung vorzu⸗ 
bereiten, fagte man ihr, daß Juarez in Mexiko eingerückt ſei. 
„Deito beſſer,“ antwortete darauf die Kaiſerin, „ich denke, daß 
ihn Maximilian zum Präſidenten des Staats raths ernennen 
werde.“ In der That verſichern Freunde dis Erſchoſſenen, 

daß er in den erſten Zeiten ſeines Kaſſerthums, als er ſich 
noch mit der Möglichkeit eines Ausgleichs mit Juarez trug, 
oft genug geäußert habe, wie er ihm in dieſem Falle einen 
Müniſterpoſten als zu wenig nicht wohl anbieten dürfe und 
er ihn deshalb zum Präſidenten des Stagatsrathes ernennen 
wolle. — Der ehemalige Miniſter Maximilian's, Ramirez, 
iſt in dieſem Augenblick mit der Zuſammenſtellung des Brief: 
wechſels zwiſchen Napoleon III. und dem Kaiſer von Mexiko 
beſchäftigt. Die ſehr pikantes Geſchichtsmaterjal enthaltende 
Sammlung wird nicht in Frankreich erſcheinen. 8 


Frankreich. 


Paris, 17. November. Nach Berichten aus Madrid iſt 
der Belagerungszuſtand in allen ſpaniſchen Provinzen nun⸗ 
mehr aufgehoben. — Die Blätter haben in ne: Zeit den 
Brief an Edgar Ney und andere Kundgebungen Napoleons III. 
mit Bezug auf die römiſche Frage veröffentlicht. Niemand 
aber ſcheint ein ähnliches, viel älteres Document gekannt zu 
haben, das aus Terni datirt iſt, von wo im Jahre 1831 die 
Inſurgenten gegen Rom zogen, und das Prinz Louis Napo⸗ 
leon an Papſt Gregor XVI. gerichtet hat. Es heißt darin: 
„Man will, wie es ſcheint, in entſchiedener Weſſe die Tren⸗ 
nung der weltlichen von der geiſtlichen Gewalt .... Ich 
kann eben ſo behaupten, daß ich von allen jungen Leuten, 
ſelbſt von den am wenigſten gemäßigten, ſagen hörte, wenn 
Gregor auf die weltliche Gewalt verzichtete, würden ſie ihn 
anbeten, ſie würden die kräftigſten Stützen der wahren, durch 
einen großen Papſt gereinigten Religion werden, die zur 
Grundlage das liberalſte aller Bücher hätte, das erxiſtirt, das 
göttliche Ebangelium.“ 5 3 ? 

Paris, 18. Novbr Bei der heutigen Eröffnung der ges 
ſetzgebenden Seſſion war das geſammte diplomaliſche Corps 
bis auf den Bolſchalter Rußlands zugegen. Die Thronrede 
machte anſcheinend einen guten Eindruck und rief mehrfachen 
Beifall hervor. Applaudirt wurde namentlich die Stelle, 
welche von der Modificung des Wehrpflichtgeſetzes handelte, 
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ferner der Paſſus betreffend Deutſchland und der Schluß der 
Rede, wo der Kaiſer äußerte, daß Nichts ſeinen Muth und 
fein Vertrauen auf die Zukunft erſchüttern könne. 

„Die franzöſiſche Thronrede ſucht, wie zu erwarten war, 
ebenfalls den Glauben an den Frieden zu ſtärken. In Bes 
ziehung auf die deutſchen Verhältniſſe bewegt ſie ſich in ähn⸗ 
lichen Wendungen, wie das Beuſt'ſche Rundſchreiben vom 
1. November. Es wird auf die Einmiſchung in die dortigen 
Umwandlungen, „die auf den Wunſch der Bevölkerungen vor⸗ 
genommen worden,“ verzichtet, wenn auch die Klauſel feſtge⸗ 
halten wird, daß die „Intereſſen und die Würde Frankreichs 
nicht dadurch bedroht werden dürfen.“ Immerhin iſt daraus 
die freiwillige oder unfreiwillige Anerkennung zu entnehmen, 
daß Deutſchland der Herr ſeiner Geſchicke ſein wird, ſo lange 
es mit klarem und einmüthigem Willen die betretene Bahn 
verfolgt.“) — Dagegen ſoll Italien ſo lange als durch den 
Septembervertrag gebunden betrachtet werden, bis dieſe Con⸗ 
vention „durch einen neuen internationalen Act erſetzt iſt“, 
Als Zweck der Conferenz wird angegeben, daß ſie „die Be⸗ 
ziehungen Italiens zum heiligen Stuhl regeln foll”. Ueber 
dieſen ſehr vagen Aufſchluß gebt die Thronrede nicht hinaus. 

Paris, 19. Novbr. Der heutige „Moniteur“ enthält ein 
Decret, durch welches die Herren Niſard, de Marnas, der ehe⸗ 
malige Vicepräſident des geſetzgebenden Körpers, Gouin, der 
Admiral Chabannes und der Leibarzt des Kaiſers, Dr. Con⸗ 
neau, zu Senatoren ernannt werden; zum Vicepräfidenten 
des geſetzgebenden Körpers iſt du Miral ernannt worden. 

Paris, 19. Novbr. Der Präfident des geſetzgebenden 
Körpers, Schneider, eröffnete die Sitzungen ohne Anſprache. 
— Die Oppoſiſion kündigte heute drei Interpellationen an, 
welche die auswärtige Politik, die inne re Politik und die rd: 
miſche Expedition zum Gegenſtande haben. — Im Senat hielt 
Präſident Troplong eine Eröffnungsrede. 


Italien. 


Florenz, 18. Novbr. Die „Gazzetta ufficiale“ meldet, 
daß die Zahl der in Rom Geigen gehaltenen Freiwilligen 
ſich auf 1765 beläuft. — Gerüchtweiſe verlautet, der Ge 
meinderath von Neapel werde aufgelöſt werden. — Die 
„Opinione“ glaubt, daß Baron Malaret zur Uebernahme der 
franzöſiſchen Geſandtſchaft in Rom beſtimmt fe. — Man 
glaubt, daß die engliſche Regierung gegen die bei ihrem diplo⸗ 
matiſchen Agenten Odo Ruſſell in Rom abgehaltene Haus⸗ 
ſuchung Proteſt einlegen wird. — Die in mehreren Orten 


*) Der Deutſchland betreffende Paſſus lautet: „Seit Sie 
ſich getrennt haben, ſind unbeſtimmte Befürchtungen aufge⸗ 
taucht, welche den öffentlichen Geiſt in Europa beſchäftigt und 
überall die industrielle Bewegung und den commerziellen Ver⸗ 
kehr beengt haben, Ungeachtet der Erklärungen meiner Regie⸗ 
rung, welche in ihrer friedfertigen Handlung niemals gewech⸗ 
ſelt, hat man den Glauben verbreitet, daß jede Aenderung in 
der innern Verfaſſung Deutſchlands die Urſache zu einem 
Conflicte ſein müſſe. Dieſer Zuſtand der Ungewißheit darf 
nicht länger dauern. Die Veränderungen, welche ſich auf der 
andern Seite des Rheins vollzogen haben, müſſen offen accep⸗ 
tirt, und es muß erklärt werden, daß, ſo lange unſere In⸗ 
tereſſen und unſere Würde nicht bedroht find, wir uns in 
Umwandlungen, die auf den Wunſch der Bevölkerungen vor⸗ 
enommen ſind, nicht miſchen werden.“ Der Kaiſer ſchloß mit 
olgenden Worten: „Meinerſeits werde ich, fein Sie deſſen 
ſicher, hoch und feſt die Staatsgewalt aufrecht halten, welche 
mir anvertraut worden iſt. Denn weder Hinderniſſe noch un⸗ 
gerechter Widerſtand werden meinen Muth und mein Ver⸗ 
trauen in die Zukunft erſchültern.“ 


BR. — 


des Landes vorgenommenen Nachwahlen zum Parlament haben 
nur in Baſſand, wo Broglio gewählt iſt, ein definitives Re⸗ 
ſultat ergeben; in den übrigen Orten ſind engere Wahlen 
nothwendig gewarden, welche nächſten Sonntag ſtatthaben 
werden. — Da Tribunal von Rieti erhält die Anklage gegen 
Garibaldi aufrecht. — Die preußiſch: Thronrede wird von der 
Sr a Preſſe in friedlichem Sinne interpretirt. 
Bern om, 17. Novkr. Die Stadt Rom hat heute den päpſt⸗ 
lichen Soldaten, welche Monterotondo vertheidigt halten, ein 
Banket gegeben. Die Eingeladenen gehörten größtentheils zur 
Region von Antibes, und viele derſelben waren erſt ſeit Kur: 
En aus der Gefangenſchaft nach Rom zurückgekehrt. Das 
eſt, welches im Palaſt Barberini ſtattfand, war auch von 
Mitgliedern der römiſchen Ariſtokratie beſucht. 
In Viterbo, wo die Truppen des Papſtes und ein 
paar franzöſiſche Bataillone am 9. November wieder einge⸗ 
rückt find, hatte Acerbi ſich zum Prodictator und Stellver⸗ 
treter Garibaldi's aufgeſtellt und vielerlei Edicte erlaſſen, 
worunter die Aufhebung der Todesſtrafe, des geiſtlichen 15 
rums und des Gewiſſenszwanges. Dieſe proviſoriſche Re⸗ 
gierung hatte die Voten Viterbo's angenommen; doch wiſſen 
wir nicht, inwieweit ſich dieſe Stadt, welche ſchon einmal im 
Jahre 1862 ihr Pronunciamento bitter zu bereuen hatte, dabei 
Fompromittirt hat. Die Proklamationen Acerbi's laſſen die 
Deutung zu, als ſei es nach der franzöſiſchen und italieniſchen 
Intervention die Abſicht Garibaldi's geweſen, ſich von der 
Monarchie loszuſagen und die Republik, deren 1 
ter Dictator er noch zu fein glaubt, zu proklamiren. Sein 
beeabſichtigter Zug von Monterotondo nach Tivoli, wo er 
ſich mit den Banden Nicotera's vereinigen wollte, um dann 
irgendwo in den Abruzzen als ſelbſtändige Macht aufzu⸗ 
treten, wird hier als ein Verſuch, jene Abſicht auszuführen, 
gedeutet. 8 (N. Z.) 


1 


N Portugal, 
—. Biffadon, 15. Nodember. Nach hier eingegangenen Nach⸗ 
richten aus Braſilien hat am 24. September ein erbitterter 
Kampf zwiſchen Braſilianern und Paraguyiten gelegentlich 
eines von letzteren auf eine braſilianiſche Proviantcolonne 
unternommenen Angriffs ſtattgeſunden. Die Verluſte auf 
beiden Seiten ſollen bedeutend fein; ein eniſcheidendes Reſul⸗ 
(lat ſcheint der Kampf nicht gehabt zu haben, da beide Theile 
ſich den Sieg zuſchreiben. 


Großbritannien und Irland. 


London, 15. Novbr. Per Dampfer „China“ find Nach⸗ 
richten aus Newyork vom 5. d. eingetroffen. Der Kriegs⸗ 
miniſter Grant wird, dem Befehle des Präſidenten gehorchend, 
demnächſt die Militärverwaltungen in ſämmtlichen Südſtaaten 
auflöſen. Di: Majorität dis Richterausſchuſſes hat ſich an⸗ 
geblich gegen die Verſetzung des Präſidenten in Anklage⸗ 
zs!uſtand entſchieden. — General Sherman hat mit den In⸗ 
dianuern im Weſten Frieden geſchloſſen. — In New⸗Orleans 
wüthet noch das gelbe Fieber. 


eingetroffenen weſtindiſchen Poſtdampfer „Douro“ find 20 Gul⸗ 
neen in Nüdverficherung bezahlt worden. In Lloyd's find 
geſtern ungewöhnlich zahlreiche Verluſte angemeldet worden. 
Ein ſchwediſches Schiff mit Holz und Eiſen ſtrandete bei 
Norfolk, die Mannſchaft iſt gerettet. — Die Newyorker Mel⸗ 
dung, betreffend die Inſel Tortola, welche von Bortorico 
Lia Havanna gekommen iſt, lautet wörtlich: „Tortola ver: 
ſchwand während eines Sturmes und wurde acht Stunden 
lang unter Waſſer geſetzt.“ Daſſelbe Telegramm meldete auch 
das Gerücht: Die Stadt San Domingo ſei zerſtört. 
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London, 19. November. Für den fälligen und noch nicht 


— 


In Liverpool iſt heute Morgen der Dampfer „Macgrego 5 


Laird“ von der Weſtküſte Afrika's, Teneriffa und Madeira 
eingetroffen. Er verließ letzteren Ort am 9. d. Geſchäft in 
allen Häfen ziemlich flau. Geſundheitszuſtand gut. In La⸗ 
gos Waren Unruhen unter den Eingebornen ausgebrochen, 
In Benin dauerte der Krieg fort. > 
London, 19. Noobr. Die Königin eröffnete die dies⸗ 
jährige Seſſion des Parlaments mit einer Thronrede, in 
welcher ebenfalls die Hoffnung der Erhaltung des europälſchen 
Friedens ausgeſprochen und die Nothwendigkeit des Abyſſt⸗ 
niſchen Krieges belont wird. — Die Regierung hat von dem 
engliſchen Conſul in der Havanna ein Kabel⸗Telegramm er⸗ 
halten, welches die erſten Meldungen über die Kataſtrophe 
von Tortola bedeutend abſchwächt. Es hat am 29. v. Mts. 
auf der Inſel ein Orkan und während deſſelben eine große 
Feuersbrunſt gewüthet. Theile der Inſel ſind unter Waſſer 
geſetzt worden, doch ſoll nur eine Familie ertrunken fein, 
London, 20. Novbr. Ueber den Dampfer „Douro“ find 
bislang keine Nachrichten eiugelaufen. — Der per Dampfer 


aus Newyork vom 9, d. Mts. eingetroffene ofſicielle Bericht 


des briliſchen Conſuls in St. Thomas meldet, daß ſämmt⸗ 
liche Offiziere und Ingenieure des Dampfers „Rhone“ ver⸗ 


unglüdt und von den 145 Paſſagieren des Schiffes nur 25 


gerettet worden ſind. Der größte Theil der Mannſchaft iſt 
gleichfalls verloren. — Unter den vom Dampfer „Wye“ Ger 


retteten befinden ſich der Capitain deſſelben, Taylor, und Mr. 


Hodgſon. 
mern 5 Dampfer, darunter ein franzöſiſcher, und 60 andere 
Schiffe ſind geſtrandet. 
wird auf 500 geſchätzt. 


Amerika. 


Aus Newyork, vom 15. November, bringt das atlantiſche 


Die Stadt St. Thomas liegt faſt ganz in Trüm⸗ 
Der Totalverluſt an Menſchenleben 


Kabel eine Schreckenskunde: Die britiihe Inſel Tortola 


in Weſtindien mit 10,000 Einwohnern iſt von dem Meere 
verſchlungen worden. 
Poſt. } 
Meilen lang und 2 Meilen breit), ganz in der Nähe von St, 
Thomas, und bildete eine 90 100 Maſſe, 

deutendſten Erhebungen etwa 1 Fuß 
ſpiegel hinausragte. 
Hafen mit der Hauptſtadt. Tortola war die bemerkenswer⸗ 
theſte von der Gruppe der Virgin⸗Inſeln, kam im Jahre 1666 


So lautet die lakoniſche grauenvolle 
Tortola war eine lange ſchmale Inſel (17 engliſche 


die in ihren be⸗ 
über den Meeres: 
Am nördlichen Ende befand ſich der 


an die engliſche Krone und wurde regiert durch einen Gouver⸗ 


neur, einen Rath und einen geſetzgebenden Körper. 
A ſien. 


Nachrichten der Ueberlandspoſt: Hongkong, 27. Septbr. 


Der Peninſular⸗Dampfer „Singapore“ hat am 20. Auguſt 
zwiſchen Vokohama und Hakdah Schiffbruch geitten. Mann⸗ 
ſchaft und Paſſagiere find gereltet. u 
Nangaſaki iſt wegen Ermordung zweier engliſcher Seeleute 
durch Eingeborne abgeſetzt worden. 


Provinzielles. 

Landeshut. 
rung zu Breslau iſt für die Kreiſe Waldenburg und 

ebenfalls die Grenzſperre wegen der Rinderpeſt verfügt. 


Der Gouverneur von 


Laut Bekanntmachung der a 1 5 ; 
nde 


Goldberg, 4. Novbr. Am Sonnabend, den 9 d., hatte 


der Kreistag unter Vorſitz des Herrn Landrath v. Rothlirch⸗ 
Trach hier in den drei Bergen ſeine Sitzung, und iſt demſelben 
von zuverläſſiger Seite die Miltheilung d worden, daß 
den Bau 9 5 Bahnlinie Liegnitz⸗ EN 
Greiffenberg ein Wiener Danquierhaus in die 9 

werde und bereits mit dem preuß., Miniſterium in Unterhand⸗ 


ände nehmen 


! 


15 
15 
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ung ſtehe. Das würde freilich zu unſerer größten Freude 

eine ſchnelle Förderung der bedeutſamen eee 
( 


lichen. 


Slogau, 16. November. Das zweimalige Läuten der 
Armenſünder⸗Glocke verkündete den Bewohnern der Stadt, 
daß heute Vormittag bald nach 8 Uhr im Hofe des königl. 
Aeg eine zweifache Hinrichtung ſtattgefunden hat. 
Die Freizärtners Frau Hedwig Fiebig, geb. Dartſch, 
57 Jahre alt, und deren Sohn, der Schuhmacher Auguſt 
Michael Fiebig, 28 Jahre alt, beide aus Stroppen, 
Kreis Guhrau, find wegen Gatten: reſp. Vatermordes durch 
den Scharfrichter Ganſer aus Groß⸗Strehlitz vom Leben zum 
Tode gebracht worden. Stbl. f. G. u. S.) 
Jauer, 20. Novhr. [Doppelmord.] Ein eniſetzliches 
2 Verbrechen iſt heute in den erſten Morgenſtunden im. biejigen 
Ingquiſitoriat verübt worden. Zwei in Unterſuchungshaft 
befindliche Verbrecher haben bei einem beabſichtigten Flucht⸗ 
pverſuch einen Wärter und feine Frau erdroſſelt. 
Deer Fluchtverſuch iſt den Verbrechern nicht gelungen. 
il (Bresl. Ztg.) 


Vermiſchte Nachrichten. 


1 — Am Morgen des 6. d. Mis. wurde zu Hermsdorf wur, 
der Oſenkehrer Friedrich todt im Waſſer aufgefunden. Er 
ſcheint Abends zuvor in der Dunkelheit vom Steg herab⸗ 
gefallen zu fein. 
* Aus Münfterberg wird der „Schleſ. Ztg.“ folgendes 
Wahl⸗Curloſum geſchrieben: Auch hier war die Betheiligung 
bei der Wabl am 30. v. M. eine ſehr geringe. Als Curioſum 
haben wir anzuführen, daß die Wahl des 3. Bezirks im gel⸗ 
ben Löwen jtattfand, und als Urwähler erſchienen: Rabe, 
Wolf, Geier und Krebs. Letzterer mußte, weil er einem 
anderen Wahlbezirke angehörte, der ihm eigenthümlichen Gang⸗ 
art zufolge den Rückzug antreten. 

— Das Kammergericht zu Berlin hat entſchieden, daß 
Wohnungen voll unvertilgbarer Wanzen im Sinne des Ge⸗ 
ſetzes als unbrauchbar gelten. i 

— Am 14 November c. trug in Berlin ein Mann die 
roße Baßgeige nach einem öffentlichen Lokal, ſetzte fie in der 

uſikanten⸗Loge ab und erhing ſich daneben. Der Leichnam 
wurde erſt bei Beginn des Balles bemerkt. - 
 — dm der Nacht vom 10. zum 11. d. M. find in Ham: 
burg beim Preußiſchen Ober⸗Poſtamte aus dem Dienftlofal 
durch Einbruch und mittelſt falſcher Schlüſſel 51 Stück für 
Hamburg beſtimmte recommandirte Briefe (mit Wechſeln und 
anderen Werthpapieren), über Harburg, Altona und Lüh eck 
ingegangen, g-ftohlen. Der Thäter iſt verhaftet, und geſtän⸗ 
00 5 Entnahme von circa 75 Thlrn. Alles verbrannt 
zu haben. 

Hamburg, 10. Nopbr. Das Hamburg⸗Newyorker Poſt⸗ 
Dampfſchiff Boruſſia, Capitain Franzen, am 26. Oetbr. 
von Newhork abgegangen, iſt heute 7½ Uhr Morgens in 
Cowes angekommen, und hat, nachdem es daſelbſt die für 
Southampton und Hävre beſtimmten Paſſagiere gelandet, um 
9% Uhr die Reife nach Hamburg fortgeſetzt. Daſſelhe über: 
bringt: 74 Paſſagiere, dutſche Poſt und 1000 Tons Ladung. 
Hamburg, 12. Nopbr. Das Hamburg⸗Newyorker Volt: 
Dampfſchiff Hammonia, Capitain Ehlers, welches am 27. 


vorigen Mts. von hier direct nach Newyorf abgegangen, iſt 


nach einer ſehr ſchnellen Reiſe von 12 Tagen am Freitag den 
8 dieſes Abends, wohlbehalten dort angekommen. 


Chronik des Tages. f 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, 
dem emeritjrten evangeliſchen Pfarter Graeve, früher zu 


Steinkirchen, Kr. Strehlen, jetzt zu Frankenſtein, den Königl. 
Kronen⸗Orden driiter Klaſſe, und dem Gexichtsſchulzen Chr. 
Schulz zu Kalzig, Kr. Züllichau, das Allgemeine Ehren⸗ 
zeichen zu verleihen; ferner der Beſitzerin der Rittergüter 
Ober⸗ und Nieder⸗ Schönbrunn, Kreis Lauban, Ottonie 
von Einem, geb. o. Schindel, verw. geweſene v. Haupt, 
und ihrem Ehegatten, dem vormaligen kaiſerl. königl. öfter: 
reichiſchen Rittmeiſter Joh. v. Einem zu geſtatten, den Fa⸗ 
miliennamen v. Schindel mit dem Familiennamen v. Einem 


verbunden führen zu dürfen. 


Ein Verbrecher 
Erzählung von Friedrich Friedrich. 8 


Fortſetzung. 0 

Frau von Frieſen hatte viele Bewerber gehabt und Manche 
fanden es unbegreiflich, daß ſie an Buchen ihre Hand und 
ihr bedeutendes Vermögen verſchenkt hatte. Sie wußten 
nicht, daß er ſchon vor ihrer erſten Vermählung einen Platz 
in ihrem Herzen eingenommen und ahnten nicht, wie lie⸗ 
benswürdig und feſſelnd Buchen fein konnte, wenn er ſich 
Mühe gab, es zu ſein. Wohl hatte er früher ein etwas 
rohes und ſehr ausſchweifendes Leben geführt, dies war 
auch kein Geheimniß geblieben, dennoch und vielleicht grade 
deshalb beſaß er den Damen gegenüber eine faſt unwider⸗ 
ſtehliche Macht. Er kannte alle ihre Schwächen und ver⸗ 
ſtand ſie äußerſt fein und vorſichtig zu benutzen — darin 
beſtand ſeine Macht. BE 

Frau von Friefen machten ihre Neider es zum Vorwurfe, 
daß ſie ſchon wieder daran denke, ſich zu vermählen, nach⸗ 
dem ihr erſter Gemahl noch kein volles Jahr todt war. — 
Ohnehin hatte die Art und Weiſe, wie er geſtorben war, 
für ſie doppelt ſchmerzvoll ſein müſſen. 8 

In beſter Geſundheit war er zur Jagd in einem benach⸗ 
barten Walde gefahren. Die Gutsbeſitzer aus der ganzen 
Umgegend hatten daran Theil genommen. Nach Beendi⸗ 
gung der Jagd hatten, wie es gewöhnlich zu geſchehen feln, 2 
die Gutsbeſitzer ſich in einem in dem Walde gelegenen 
le vereint, um dort ein Tuftiges Mahl einzu⸗ 
nehmen. 

Wie gewöhntich war tüchtig dabei getrunken und die Ze⸗ 
cherei hatte bis gegen Morgen gewährt. Eines ſich einſtel⸗ 
lenden Unwohlſeins wegen hatte Herr von Frieſen ſich et⸗ 
was früher entfernt. Er ſchob daſſelbe auf eine Erkältung, 
welche er ſich bei der Jagd zugezogen. Es war in der That 
ſehr ſchlechtes unfreundliches Wetter geweſen. 5 
Zu Haus angekommen, hatte ſich das Unwohlſein bereits 
bedeutend geſteigert. Dennoch hatte er es leicht genommen 
und das Rufen eines Arztes abgelehnt. Heftiges Erbre⸗ 
chen, krampfartige Schmerzen hatten ſich eingeſtellt. Erſt in 
der folgenden Nacht war ein Arzt gerufen, er war bereits 
zu ſpät gekommen, unter Krämpfen war der Kranke bereits 
geſchieden. A 4 

Aus den Angaben der Diener — Frau von Frieſen war 
in ihrem Schmerze unfähig zu jeder Mittheilung geweſen — 
hatte der Arzt auf einen hinzugekommenen Schlagfluß ge⸗ 
ſchloſſen. Eine Obduction der Leiche hatte nicht Prttgefun= 
den. Wozu auch. EI 
Nach Beerdigung des Todten, bei der ſämmtliche Theil⸗ 
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5 

nehmer an der Jagd ſich eingefunden, hatte ſich unter dem 

Volke das Gerücht verbreitet, Herr von Frieſen ſei keines 

natürlichen Todes geſtorben — er ſei vergiftet. Der Die⸗ 
ner, welcher ihn während ſeiner kurzen Krankheit vorzugs⸗ 
weiſe mit gepflegt hatte, wollte Erſcheinungen bemerkt Bi 

ben, welche auf eine Vergiftung ſchließen ließen. 
Auch Frau von 1 vernahm dies Gerücht. — Die 
ek e ihres Mannes hatten wahrſcheinlich 
dazu Veranlaſſung 9 1 0 Sie glaubte nicht daran. Wie 
hätte auf der Jagd Gift an ihren Mann gelangen ſollen, 

und krank war er bereits von der Jagd gekommen. Bei 

dem Mahle hatte er von denſelben Speiſen gegeſſen, von 
demſelben Weine getrunken, wie die übrigen, und keiner 
derſelben hatte an ſich auch nur das geringſte Unwohlſein 

bemerkt. 

Auch war bei keinem der Jagdgenoſſen ein Verdacht auf⸗ 


e Herr von Buchen hatte bei dem Mahl an ſeiner 


Seite gesehen. und ihm war nicht das Geringſte aufgefal⸗ 
len,. An dem folgenden Tage hatte er auf die Kunde von 
Frieſens Unwohlſein dieſen ſofort beſucht und auch da hatte 
er eine ſolche Befürchtung nicht einmal angedeutet. 
Gerüchte entſtehen leicht; eben jo ſchnell werden ſie wie⸗ 
= dene beſſen, wenn ſie keine Begründung und Achtung 
in - 


Buchen war faſt täglich auf dem Gute feiner Braut. — 
Es lag ihm viel daran, daß ſie ſobald wie möglich die 
Seinige würde. Denn ſeine Lage war eine immer peinli⸗ 
chere geworden, und doch durfte er ſich dies nicht merken 
len. mußte im Gegentheil viel mehr Glanz zeigen, als 
vorher. a 

Wiederholt war er in ſeine Braut gedrungen, endlich 
den Tag der Vermählung zu beſtimmen, biete hatte ihn 
indeß immer weiter hinausgeſchoben, nicht weil fie Buchen 
nicht liebte oder die baldige Vereinigung nicht ſelbſt ge⸗ 
wünſcht hätte, allein n Verhältniſſe traten dazwi⸗ 
ſchen. Anfangs ſchmeichelte ihr Buchens ungeduldiges Drän⸗ 
gen, bald begriff ſie es indeß nicht mehr, da ſie ihm ihre 
Gründe der Verzögerung nicht verſchwiegen hatte. 
Wieder war Buchen bei ihr und brachte das Geſpräch 
auf ihre Hochzeit. 

„Wann wirſt Du dieſelbe endlich beſtimmen?“ fragte er, 
e Hand ſeiner Braut erfaſſend. 

„Lebſter Buchen, laß mir doch nur noch einige Wochen 
Zeit,“ bat Frau von Frieſen. „Vor wenigen Tagen habe 
ich Dir erſt die Gründe auseinander geſetzt, weshalb ich 
jetzt noch nichts beſtimmen kann und Du ſelbſt haſt ſie 
gebilligt.“ 

8 Gebidigt e wiederholte Buchen. 

„Gewiß! Du ſtimmteſt mir bei.“ 

„Und wenn auch! Heute ißt nicht mehr geſtern! Ich kann 
ſie jetzt aber nicht mehr billigen,“ warf Buchen nicht ohne 
en leiſen Unwillen ein. 

„Heute nicht mehr,“ wiederholte Cläre. „Aenderſt Du 


Cläre erwiderte nicht darauf. „Willſt Du mir einen Ge⸗ 
fallen erweiſen?“ fragte ſie nach einiger Zeit. 8 
„Alles, was Du wünſcheſt,“ rief Buchen. f 

„Gut, ſo erwähne unſre Hochzeit nicht eher wieder, als 
bis 5 55 ſelbſt geſagt habe, wann ſie ſtattfinden ſoll.“ 

„Cläre!“ 8 

„Kein Wort mehr — ich habe Dein Verſprechen.“ E 

Buchen preßte unwillkürlich die Lippen zuſammen. Er 
war verwöhnt. Bisher hatte er ſich faſt keinen Wunſch 
verſagt, oft mit den größten Opfern hatte er ein Verlangen 
erkauft und das Glück war ihm ſtets günſtig geweſen — 
hier ſollte nun ein Wunſch, an deſſen Erfüllung ihm ſo viel 
lag, von dem vielleicht ſein ganzes Lebensglück abhing, an 
dem Eigenſinn eines Weibes ſcheitern. Und er durfte nichts 4 
erwidern, mußte ſich wie ein Kind fügen. a 

Er blieb weniger lange, als ſeine Abſicht geweſen war. 
Einige nothwendige Geſchäfte vorſchützend, ritt er bald fort. 

Ein bitterer, ſpöttiſcher J um ſeinen Mund bildete 
ſich, als er allein war. „Ich werde ihr die eigenſinnige 
Laune abgewöhnen, wenn ſie erſt die Meinige iſt,“ ſprach 
er zu ſich ſelbſt. „Meine Wünſche ſollen ihr noch Befehl 
werden, und ſie ſoll ſpäterhin nicht wagen, auch nur gegen 
einen einzigen Einſpruch zu thun. — Haha!“ lachte er laut, 
„Ich mich unter ein Weib fügen!“ 25 

Es lag in dieſem Lachen etwas Rohes, Kaltes, Mit⸗ 
leidloſes. — 

Als von Buchen weiter ritt, ſcheute fein Pferd vor ei⸗ 
nem Gegenſtande, er 1 5 in Aufregung, daß ſogar das 
Thier einen andern Willen habe, als er. Er mißhandelte 
es; ſtieß ihm die Sporen tief in die Flanken, daß es hoch 
emporſtieg und riß es dann gewaltſam wieder nieder. Das 
19 wurde noch unruhiger und ſträubte ſich weiter zu 

ehen. 

; Erſt jetzt wurde er gewahr, daß kaum wenige Schritte 
von ihm entfernt ein Weib zuſammengekauert auf dem 
Wege ſaß. Fortſetzung folgt. 


Theater. 


Am Dienſtage brachte die Direktion den „Poſtillon von 
Aufführung zum zweiten Male vor überfülltem Hauſe zur 
diet rung und wird, bei der Ungeheuerlichkeit, mit welcher 
dieſe Po vom Publikum aufgenommen wurde, noch eine 
dritte Auer derſelben veranlaſſen. In der That können 
wir in unſerer kleinen „Weltſtadt“ Hirſchberg keine beſſere 
Vorſtellung der Poſſe verlangen, was uns jetzt ſelbſt die 
„brüllenden Löwen“ auaclichen müſſen, die, gezähmt, nach und 
nach wieder alle in Thaliens Tempel eingekehrt und durch die 

hatſache eines beſſeren belehrt worden ſind. Die zweite 
Vorſtellung des „Poſtillon“ zeichnete ſich in jeder Beziehung 
vor der erſten, vor allem aber durch ein muſterhaftes Enſemble, 
aus. Das Schauſpielerperſonal hat uns gezeigt, was ſie kön⸗ 
nen, wenn ſie — wollen. Da war 0 keine einzige Per⸗ 
ſon, welche nicht mit der Sekunde auf der Scene erſchien und 
den an ſie geſtellten Anforderungen entſprach. reilich! 
„Manchmal ging es wohl ui), aber 's geht nicht!“ Selbit 
der Theaterdiener Käſebier (Hr. v. Zacharewitſch) war gewiſſen⸗ 

after, als der Theatermeiſter, welcher leider hinter den Cou⸗ 
iſſen fehlt, weshalb es ein Wunder war, daß die Bäume 
nicht in den Himmel wuchſen. Ja, ſogar der ben d vor 
dem wir wegen ſeiner bekannten Renitenz ſonſt allen Reſpekt 


haben 
eili herab, fand aber in dieſer Beziehung am 
chen en Poſtillons (die 


gut. 
ling, (Hr. Pechtel) ſeine Mitglieder „in die 


! 


etzten Akte ihre liebe Noth hatte, den langen Schritten ihrer 
Herrin „Fanny“ (Frl. E. Sicher) zu folgen. Frl. v. Rohwedell 
und Frl. E. 88 waren gleich vortrefflich und wurden nach 
dem Duett im 3. Bilde ſtürmiſch gerufen. Vielfache Applauſe 
U. Bravo's wurden Hrn. Bachmann, 9 
Hrn. Pechtel, ſowie den 
te wurden auch alle am 
) Auch mehrere Erdenſöhne ſtimmten unten bei, doch 
Evens Töchter, ſonſt nicht leicht eine Gelegenheit N 


A klatſchten nicht mit. 
1 Beſtätigungen von wiſſenſchaftlicher und 
13448 privater Seite! : 
Ueber die wohlthuenden Wirkungen des Malextrakt⸗ 
Geſundheitsbieres aus der 51 8 des Hoflieferanten 
Wann Hoff, Neue Wilhelmsſtr. I in Berlin, ſchreibt Herr 
anitätsrath Dr. Butterlein aus Schwiebus: 
Euer Wohlgeboren haben ſchon zum Oefteren auf meinen 
Antrag für meine Patienten von Ihrem Malz⸗Extrakt ge⸗ 
19 500 155 beigehende 25 Thaler (folgt Beſtellung) — 
donz b. Lychen, 21. Oktober 1867. Schon ſeit Jah: 
ren leidet meine Geſundheit und mehrere Male mußte ich 
ärztliche Hülfe in Anſpruch nehmen. Leider jedoch wurde 
mir immer nur augenblicklich geholfen, nie aber auf die 
Dauer und gründlich. Im Februar d. J. war ich wieder 
gezwungen das Bette zu hüten, da wurde mir durch Ver⸗ 
mittelung des Prediger Enke zu Thomasdorf b. Boit⸗ 
knkurg A M. von Frau Gräfin v. Aruim⸗Boitzen⸗ 
urg, Excellenz, 25 f b von Ihrem Malzextract ge⸗ 
enkt und dann erhielt ich auf meine Bitte 1 weiten 
ale 25 Flaſchen. Dies Ihr Fabrikat iſt mir beſ⸗ 
ſer bekommen als alle vorher angewandte Medi⸗ 
ein, denn mein Huſten und Stiche ünter der Schulter 
verloren ſich, die Beklemmung der Bruſt und der Druck 
vor der eros verſchwand, mit einem Wort: es iſt mir 
vortrefſtich bekommen u. ich fing jo zu jagen von Neuem 
an zu leben (folgt Bejtellung). Köpke, Lehrer. 
Vor Fälſchung wird gewarnt. 
Von ſämmtlichen weltberühmten Johann Hoff'ſchen 
Malz⸗Fabrikaten hält ſtets Su ES 
Carl Vogt in Hirſchherg und 
Ed. Neumann in Greiffenberg. 


rn, Ernſt, Hrn. Franz u. 
räuleins E. Fiſcher u. v. Rohwedell; 
lub gerufen. E. 


Hirschberg, den 21, November 1867. 


Während des vom 18. bis 20. November c. abgehaltenen 
ihr Maren hielten 127 hieſige und 333 auswärtige Verkäufer 
ihre Waaten auf den öſſentlachen Marktplätzen feil. 


Viehmarkt, den 20. November c., waren zung Verkauf 


Am 
aufgeftellt 212 Pferde, 56 Od en, 280 Kühe, 1 
Summa 679 Stüd Vieh. ai 


— — 


1 Schweine, 


— 


Familien- Angelegenheiten 

13546. Entbindungs Anzeige. . 
Die am 19. d. M. früh glückliche Entbindung meiner lieben 
Frau Pauline geb. Latzke von einem 
zeige Verwandten und Freunden ergebenſt an. 
E. John, Gaſtwirth. 


bindung meiner lieben Frau Henriette geb. 
einem 
Verwandten ſtatt beſonderer Meldun 

Cunnersdorf, den 20. November 1 


. 


Jülge 


Todes + Anzeigen. 
Verfpätet. 


Müllermeiſter. 


14 Tagen nach al Kränklichkeit in eine beſſere Welt 

abzurufen. Wer den Verſtorbenen gekannt, mußte gewiß bei 

ſeinem ſanften Dahinſcheiden unſeren Ausruf 
5 „Harter Schlag, der Vater ſtirbt!““ 


Ruhe ſanft, vom Kampf des Schickſals müde, 
Dich erfreu ein herrlicher Gewinn. 

Ruhe, wohn' in Deiner Gruft und Friede 
Ström' auf Deinem Leichenhügel hin. 


Bartzdorf bei Striegau, im November 1867. ER 


Die betrübte Gattin, nebſt Kindern. 


13533. Todes - Anzeige. 
„Heut Nacht ½ 12 Uhr ſtarb nach meren Kranken⸗ 
lager mein treuer, ehrlicher Dienſtknecht 

Carl Brinner aus Stousdorf. BA 

Den beiten Beweis feiner Treue legte er voriges Jahr ab, 
wo er als Vorſpanner bei unſrer tapfern Armee alle Drang⸗ 
ſale des Feldzuges trotz 0 Leiden viele Wochen ruhig 
duldend, zuletzt noch in Kriegsgefangenſchaft gerieth. 

Obwohl es ihm mehrmals gelungen wäre, derſelben zu ent⸗ 
gehen, wollte er dennoch nicht das ihm anvertraute Fuhrwerk 
im Stiche laſſen, ſondern harrte treu bei demſelben aus, durch 
Kir Wochen alle Leiden einer öſterreichiſchen Gefangen⸗ 
chaft geduldig ertragend. ; 

Erſt nach reichlich 12 wöchentlicher Abweſenheit hatte er die 


Ge die Heimath twiederzufehen, und das ihm übergebene 


eſpann unverſehrt, mit 
nem Herrn zu übergeben. 5 
Er war mir ein treuer, lieber Diener. 
riede ſeiner Aſche! 


Freudenthränen in den Augen, ſei⸗ 


; Kunnersdorf, den Al. November 1867. 3 


O. Werner, Ziegelei⸗Beſitzer. 


13543. Die heut Nachmittag 3 Uhr erfolgte giädlche Ent: 
me „Effnert von 

äftigen geſunden Mädchen zeigt allen Freunden und 

ele ergebenſt an: 


geſunden Mädchen 


rechtfertigen; 5 


N 


1 


Worte der Trauer und des Troſtes 


5 bei der einjährigen Wiederkehr des Todestages unſers innig⸗ 
geliebten Gatten, Vaters und Schwiegervaters, des weil. 


Carl Friedrich Samuel Dehmel, 


8 geweſener Stellbeſitzer und 1555 i ber u Ge or e 
geſtorben am 22. November 1866, in dem Alter von 67 Jahren 
> 1 Monat 17 Tagen. 


Ein Jahr ſchon ſchläft den ſel'gen Schlummer 
Ein treuer Gatte, Vater, Freund. 
; Es ſtört kein Schmerz, kein Erdenkummer 
Den N der's ja treu gemeint! 
N Der rüſtig des Berufes Pfade 
5 Gewandelt immer ſchlicht und grade. 


Sa Wie er end für All die Seinen, 
5 So Weib und Kinder treu umfaßt; 
8 Auch gab es wohl hienieden Keinen, 
Re Dem er nicht Freund, den er gehaßt 
8 Drum ward' ihm Dank an ſeinem Grabe 
Zu Theil, als ſchönſte Ehrengabe! 


Noch klagt daheim mit ſchwerem Herzen 
Die Gattin Rod im tiefen Leid, — 
Schon hielten ab fie Krankheitsſchmerzen, 
zu geben Dir das Grabgeleit! — 8 
ir war vergönnt vor'm Schlafengehen 
Dein’ Kinder Al verſorgt zu ſehen. 


Biſt Du auch ſchnell von uns geſchieden 

Und läſſeſt uns im Weh' zurück, 

Tritt ſtets vor uns Dein Bild hienieden, 

Der Glaub' verheißt uns ja das Glück: 
SEES Dort, wo die Sel'gen Dich umſtehen, 
& Wir Dich verklärt einſt wiederſehen. 
Geeorgenthal, den 22. November 1867. 5 5 

ER Gewidmet von den trauernden Hinterbliebenen, 


8 Nachruf der Liebe und Dankbarkeit 

RER an unſere vollendete, theure Mutter 

Johanne Suſanne Böhm 
Sr geb. Schmidt, 


5 geſtorben zu Seckerwitz den 23. November 1866 im Alter 
Er: von 59 Jahren 3 Monaten. 


8 Schon ein banges Jahr iſt heut dahingefloſſen, 
BR Seit Du, theure Mutter, ſprachſt das Scheidewort. 
Manche hei e Thräne haben wir vergöfien, 

Seit Du weilſt verklärt am ew'gen Lenzesort. 
Nur gemildert wurden uns die Trennungswehen, 
Da Du fait im ſel'gen heil gen Engelchor, 
Unter ſolchen Freuden, die kein Aug’ geſehen, 
Die noch nie erklangen eines Menſchen Ohr! 
Fried' umfängt Dich, ſüße Himmelsruh und Kühle 
55 Nach in Lieb’ und Treu erfüllter Mutterpflicht. 
Nach des Erdenlebens Kummer, Laſt und Schwüle 
Schaueſt Du am Throne Gottes ew'ges Licht! 


an: Nebſt drei Beilagen. 


— 24 — 


Liebe, theure Mutter! heim biſt Du gegangen, 
Unſre Lieb' und unſer ſteter Dank folgt Dir! 
Unſrer füt wird fe ucht innigſtes Verlangen, Le 
Nie gejtillt wird ſolches auf der Erde hier! 
Deine Mutterliebe, Deine Treu' zu miſſen, 

ſt fürwahr ein großer und gerechter Schmerz! 

enn Du warſt von reiner Lieb entflammt, befliſſen, 
Deine Kinder zu beglücken durch Dein redlich Herz. 


Strahle dort von jenen lichten Himmelshöhen 
Uns zu ſtetem Heil Dein edles Vorbild zu! 
Laß uns Dich einſt ewig freudig wiederſehen, 

Wenn auch wir gerufen werden zu der ew'gen Ruh'. 
Die trauernden Töchter: 
Karoline geb. Böhm, verehel. Scholz. 

Henriette Pauline Böhm. 


13439. 


Denkmal kindlicher Liebe i 
auf das Grab unſrer unvergeßlichen Mutter und Schwieger⸗ 
mutter, der Frau Müllermeiſter und Bauergutsbeſitzer 


Friederike Charlotte Lehmann 
geb. Rücker zu Johnsdorf. 


Geſtorben den 15. September d. N in dem ehrenvollen 
Alter von 68 Jahren 10 Monaten. : 


Selig, jelig ſind die Todten, 

Selig, theure Mutter, biſt auch Du! 
Engel kamen, Gottesboten, 

Tlugen Dich zur ew'gen Ruh. 

Sorgend haft Du lang’ für uns gemacht, 
Unſer beſter Dank ſei Dir gebracht. 


Du Sea Deines Haufes Krone 
a in 18 Zeitlichkeit; 

un erhältſt Du dort zum Lohne 
Wohlverdiente Seligkeit. ; 
Wir hienieden denken weinend Dein, 
Bis wir einſtens bei Dir ſein. 


Einſam ſtehet nun Dein treuer Gatte, 

Seine beſte Freundin iſt nicht mehr; 

Die ſo liebevoll geſorget hatte 
SONNE Jahr für unſer Wohl fo ſehr. 
tiemal3 werden wir vergeſſen Dein, 

Bis wir uns des Miederſehens freun. 


Geiſtig ſteh ich oft an Deinem Grabeshügel, 
Weih' des Dankes Thränen Dir; 5 
Schwinge auf der Andacht Flügel 
Sehnſuchtsvoll mich hin zu Dir; 
Denn die Liebe höret nimmer auf, 
Schließt ſich auch der Pilgerlauf. 
Gotſchdorf, den 21. November 1867. 
Erneftine Rücker 250 Lehmann, 
. tiefbetrübte Tochter. 
13503 Gaſtwirth August Rücker, 
leidtragender Schwiegerſohn. 


5 
9 
1 


13531. 


unſerer theuren, lieben Mutter und Schwiegermutter, der Frau 
Johanna Eleonore Hoffmann 


Erde Betage zu Nr. 94 des Boten and dem Wersen. 5 


23. November 1867. 


Worte kindlicher Liebe 


geb. Kuhnt, 


nachgelaſſene Bitte, des Bauergutsbeſters George Hoff: 
mann zu Neukirch. Sie ſt ie arb am 6. November nach 
Leiden im ehrenvollen Al 


i Nun biſt auch, theure Mutter, Du geſchieden, 


ängerem 
ter von 84 len Alter von 84 Jahren 5 Monaten, 


Nach langer’ m Kampf und Leiden gingſt Du ein 
W. ew'gen Ruh, zu ungeſtörtem Frieden, 
irſt nun ein Gaſt i im Himmel oben ſein; 
Dort wirſt empfangen Du an Gottes Thron 
Aus ſeiner Hand nun Deiner Thaten Lohn. — 
Die regen Hände ruhen nun für immer, 
Mit Deinem Wirken, Schaffen war es aus. — 
an legte Dich in's letzte Ruhe⸗Zimmer, 
Und trug Dich, Mutter, nun guch aus dem Haus, 
In welchen treu gewirkt Du lange Zeit, 
Nun lebeſt Du in ungeſtörter Freud. — 
Ein langes Leben hatt! Dir Gott beſchieden, 
Du ſtiegeſt hoch hinauf die Lebensbahn! — 
Nun ruheſt Du in ſüßem, ſtillen Frieden, 
Dank Dir 185 Alles, was Du hier gethan. — 
5 Kindesliebe denken wir ſtets Dein, 
ir wollen wir ein treu Erinnern weih'n. 
Die Gruft umſchließt nun unſrer Eltern Liebe! 
Ruht ſanft vereint! bis wir uns wiederſehn. — 
Wir werden oft noch mit dem Herz voll Liebe 


ö N jtillem Dank die Grabſtätt' wohl umſtehn. 


is auch dereinſtens unſre Stunde ſchlägt, 
Die dann der Geiſt zu unſern Lieben trägt. — 


Neukirch. Der trauernde Sohn und Schwiegertochter: 


— beſitzer Karl Hoffmann. 
M. R. Hoffmann 3 55 Seiffert. 


Wehmüthige Erinnerun 
am Jahrestage des Todes der 5 Friedeherg a .O, früh 
pertiorkenen Frau 11 iſchermeiſter 


Johanne Erneftine Lonife Feiſt 
geb. Männich. 


Schon ſchlummerſt Du in erſt Du in heil ger Stille 

Ein Jahr in kühler Erde Schooß, 

Vernichtung rauſcht um Deine Hülle, 

Dort unter Deines Hügels Moos. 

Doch der Erinn'rung heil'ge Stunde 

au heut Dein theures ild mir vor, 
rneuert die geſchlag ne Wunde, 

Als ich der Gattin Herz verlor. 

Lange mußteſt Du hier kämpfen, 

5 5 a Krankheit lber Schmerz; 

Nur der Tod konnt Deine Leiden dämpfen, 

Führte zu Gott Dein gutes Herz. 

= denke Dein, biſt Du auch hoch erhaben, 
ereift zu höh'rer Seligkeit, 

Verklärt empfingit Du der Gnade Gaben, 

Die e uld den Seinen beut. 


Hab' Dank für Deine Treu’ und Liebe, 
All erfreu' ein herrlicher Gewinn, 
Ruhe ſanft, und Gottes Friede 

Ström' auf Deinen Grabeshügel hin. 


Herrmann eh als trauernder Gatte. 


Dem Andenken 


unſerer innig geliebten theuren Schweſter, Schmägerin. 
und Tante, der in Folge ban ae Krämpfe am 2 
November 1866 zu Lauban geſtorbenen Jungfrau 


lara Häusler 


gewidmet. 


Dein Sterbetag kehrt heut den Deinen wieder, 
Wo ſanft der Todesengel zu Dir trat, 

Den Gott in Gnaden fandte Dir hernieder, 
Dich heim zu führen auf des Himmels Pfad. — 


Wie viele Jahre hatteſt Du gelitten 

Der ſchlimmen ite bel grimme Noth und Pein; 
Es half kein Mittel, half kein Flehn und Bitten, 
Du ſollteſt ganz durch fie vernichtet ſein! — 


Der cn ſonſt ſo wonnereichen Tage, 

ie ſchwanden hin Dir unter Gram und Leid; 
Es wuchs der Schmerz, es mehrte ſich die Klage, 
Und Sorge ſah der Blick in künft'ger Zeit! 


Welch' tiefe Wehmuth ach, ergriff die Deinen, 
Wenn ſie auf Dich und Deine Leiden ſah'n! 
Nicht Hilfe bringen konnten ſie, nur weinen, 
Was ſie oft im Stillen auch gethan! — 


Und tief gebeugt, doch chriſtlich fromm ergeben 
Ertrugen Eltern das ſo ſchwere Logs; 

Geprüft durch ſchon jo manches Leid im Leben — 
Blieb ihr Vertraun auf Gottes Hilfe groß! 
Mit inn 'gem Danke blicken heute ſie nach oben, 
Wo wonnevoll Dein Geiſt nun weilt; 

Der Zukunft düſtre Zweifel ſind zerſtoben 

Und all' die Schmerzens⸗Wunden ſind geheilt. 
Genieße fort im Reich der Seligkeiten 

Die Freud' und Wonnen jener öhern Welt, 
Wo Bott uns wird ein Wiederſeh'n bereiten, 
Wenn's einſt uns abzurufen ihm gefällt! — 
Greiffenberg, den 23. November 1867. 


Die Familien: TCC a 3. W. 


1344. Dem ehrenden Andenken 
des Grenadier Franz Ritter, 

des Artillerie-Obergefreiten Guſtav Walter, 
des Huſar Herrmann Richter, 


des Musketier Emil Kammert — 
aus Alt⸗Gebhardsdorf 


und des Grenadier Auguſt Rösler 
aus Ober⸗Gebhardsdorf 
gewidmet, welche im Feldzuge 1866 den 50 für König und 
Vaterland erlitten. 


Ein Jahr ſchon ruht Ihr, tapfere Söhne, 
Es an Ken nch pe Herz in Eu' rer Bruſt, 
= Ihr muthig einſt im Sch achtgedröhne 

Dem Feind entgegenhielt't, des Sieg's bewußt. — 
Ruhet ſanft, Ihr Helden, der Herr hat Euch 1 6 8 
Des Vaterlandes Dank und Liebe Euch gebührt! 


Geeliebte Aeltern, Gattin, 115 Euch 

5 an laubt, Gott hat es wo) Sinn — 
Tr rd! ift freudenarm, a pn reich 

Und ihr Gewinn ſchlägt nich an. — 

Drum trocknet nun der 5 en le 

Und laßt im Herzen uns die Theu'ren ehren! 


4 Gebhardsdorf bei Friedeberg a/ O. 


„„ „ „ „„ 1. 


— F —— 


Kc Rach rich ten. 
rm des Herrn Archidiakonus Dr. Peiper 
; (vom 24. bis 30. November 1867). 
Am 23. 7 e nach Trinit. (Feier zum Gedächt⸗ 
i niß der Jerſtorb enen) The und Wochen⸗ 
Communion: Hr. Archidi Dr, Beiper. 
ee Herr a Fiuſter. 
2% Getraut. 
Hirſchberg. D. 17. Novbr. o Oeſtert, Maurer, mit 
. Aces erndt. — Aug. e Saas eber am Bahn: 
28 ale m mit, Kirchner 9 Sie er, Inw. in Grunau, 
| Sir. Sl 


u Schw 
85 mit bee Acer ohnerf, in Schwarz: 


Hirſchber Ne Se ta Sell ieße annte 
e. 2 ae en Aug, — 3 nu Erd ie er⸗ u. 
Gelbgie aal ee [2 4 Eh 87 0 onxad. — D. 13, 
Frau attlermſtr. Hayn 

Ye 6. Okt. 8 Schloſſermſtr. Rothe e. on 


Grunau. 

Ernſt Oswald. — D. 24. Frau. Inwohner Hoffmann e 

Erneſt. Paul. 

+ eb D.%. Okt. Frau Hausbeſ. Weißig e. S., 

Ern 

5 mein, D. 9. Novbr. Frau Inwohner Järiſch e. T., 

Marie Erneſti 

5 En dber 16. Oktbr. Frau Schuhmachergeſ. Schilge 

2.6 ER Oskar Richard. Er Frau Spuhn 15 e 
5 Raul Eduard. 

r be 


0 i ber Abr: ; Der Sohn des Sattlerm tr. 
g 1 en K. 2 Ei 6. Jg. Carl Jul. Herm. Sünſf 
Rt: 27 J. 1 


240 


: ji! — Aus bewegter 


er, 


Hale D. Sa: Novbr. Igfr. 8b. Beate We, 5180 
old berg. D. 3. Novbr. Dienſtknecht Ernſt Hübner, mit 


anne Herrmann. — uhmachergeſ. Carl Hoffmann, mit 
N Sue Neumann. Eu D. IR I 0 uff. Rückert 
alis Jauer, mit Pap paul ul, Wilsky. — D. 5. Einw. Hepf ner 


in Neudorf, 63 J. 7 


Malergebülfe Carl 5 
10 Mon. 5 T. HEN ER GRLESUN 


wuolalı € Novem . 125 36 9 e letzige 


579 . Hit ſeine Ehegattin 
Joh anna fit geb 1 0 im He ihrer Kinder, 
chwiegerkinder und Enkel ihr 50 jähriges Ehejubiläum, und 


enden am Ihrer Majeftät der 2 Wittwe die goldene f 


Prachtbi 
Hchenlebenthal im November 1867. 


u 


11906. Soeben ee u. find 1 5 alle Buchhandlungen 
zu beziehen: 


Preis bisch 1. Roel eleg. Se 10 Sgr. 


Vorräthig in 


der M. Roſenthal ſchen Buchhoͤlg. 


ul ius Berger). 


13497. In au 54 68 (Sswald Wandel) f 
iſt zu haben 


in Hirſchberg 


Ein Ne an alle Meuſchen a 
namentlich an diejeni ang welche an Schwäche des Magens, 
Kopfſchmerzen, übelriechendem Aihem, Mattigkeit, Engbrüſtig⸗ 
keit, OIAh ungen, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Gicht, Hämorrhoi⸗ 

den, Lähmung, Schwermuth 26, leiden, 

durch A e obne jede andere Kur, 

Tee bist Bias herzuſtellen. 
Mnguus. 
i 25 Bro 25 6 Silbergr. 


Stadt: Theater in Hirſchberg. 
Sonntag den 24. November. Ludwig der Eiſerne, 
Laud 2875 — & an en, oder: Das Wunder: 
mach en aus d anne 1 a 
ſpiel mit Gef ne, = 0 en von A Gd d 
Das Bet = 51 8 0 see Der 
5. S. 190 1 55 in 4 Akten 
Ba oſeph 


Dienstag den 20 A bleibt die Bühne wegen der ö 
Turn⸗Jubelfeier geſchloſſen. 


n Vorbereitung — d Une Poſſen: Rübe⸗ 
5 es kommen — 
owie das Putlitz ſche Luſtſpiel: Spielt nicht mit dem Feuer. 


Lahn den 25, November c., im denlſchen Haufe: 
Grosse Soirée musicale, | 
gegeben von dem berühmten Waldhorn-Quaztett und Quintett 


eh Hofkapelle Sr. Hoheit des ten von Hohenzollern⸗Hechin⸗ 
gen. Ballets A mir zu h Me 5 Aeg Uhr Abends. 


Earl r ee | 


Stadtverordneten⸗Wahl 
Behufs der Wahl zu Stadtverordneten werden 
Miiöleher in Berielag gebragk : und fear: e fee 


A. Für die III. Abtheilung: 

Kaufmann Bäniſch, 
Seifenſieder⸗Meiſter Exner, 

artikulier Lundt, 

loſſer⸗Meiſter Jäkel, 

Tiſchler⸗Meiſter Kerber, 
Korbmacher Vo 1 
Schornſteinfeger⸗Meiſter Eichler. 


B. Für die II. Abtheilung: 

ufmann Günther, 

Kaufmann Kleiner, 

Partikulier Pegenau 

Kunſtgärtner Siebenhaar, 

Kaufmann beer 

Buchdruckerelbeſitzer Pfund, 

Kaufmann Oswald Heinrich, 

Oekonom Schlarbaum. 


Für die I. Abtheilung: 
Obriſtlieutnant Blumenthal, 
Dr. med. Hederich 
Kaufmann Rudolph Du Bois, 
ö Partikulier Tilgner, a 
und als Erſatzwahl für Herrn Robert Erfurt und Herrn 
Bankdirector Kuhn: a 
Nane a. D. Koſch, 
Kaufmann Bettauer. 


r 
Populär ⸗wiſſenſchaftl. Vorträge. 


Montag den 55. Novbr., Abends 6 Uhr, wird Herr Paſtor 
Heuſer aus Rohrlach die erſte 1 im Saale des 
Gaſthofs zu den drei Bergen „über Amalie Sieveking“ halten. 

Tagesbillets (A 10 Sorg in der Expedition d. Blattes. 
13401. Das Comité. 


Turn Jubelfeier. 

Am 26. November 1817 wurde in Hirſchberg unter der Lei⸗ 
tung des damaligen Oberlehrers, jetzigen Prorektors emer. 
Herrn Ender, zum erſtenmal geturnt. Der hieſige Männer⸗ 
Turnverein gedenkt den 50jährigen Juheltag der Turnerei und 
des erſten Leiters derſelben durch ein Schauturnen, einen Fa⸗ 
ckelzug und ein bana folgendes Felt : Abendbrot zu feiern. 
Wir laden zur Theilnahme an dieſer Feier nicht nur alle Ver⸗ 
einsmitglieder, ſondern alle Freunde der Turnerei, insbeſondere 
alle Diejenigen freundlichſt ein, die in der erſten Turnperiode 
und nach der Wiepereröffnung des Turnplatzes im Jahre 1839 
als Schüler des Gymnaſti hier geturnt haben und denen An⸗ 
hänglichkeit an den ehrwürdigen Turn⸗Jubilar die Theilnahme 
wünschenswert macht. 8 1356 

Couvert⸗Billets a 10 Sgr. ſind bei dem Buchhändler Herrn 
Berger zu haben. - Der Tururath. 

Hirſchberg, den 21. November 1867. 
Am 18. d. Mts. empfing die hieſige Fortbildungsſchule für 
Handwerkslehrlinge miniſteriellerſeits durch den Central⸗Ge⸗ 
werbe⸗Verein in Breslau 4 Gipsmodelle zur Benutzung beim 
Zeichnen⸗ Unterricht. 


€ 


. 


Gewerbe⸗Vereins⸗ Sitzung 
in Hirſchberg den 25. November .. 13356 


ee Conſum Verein. i 
Die Markenquittungsbücher find ſpäteſtens bis zum 1. De 


zember abzugeben. 
5 Der Vorſtand. 13504. 


Handelskammer zu Lauban. 
13443. Die Handelskammer hat ſeit der letzten nn 
chung ihrer Thätigkeit wiederum zwei Sitzungen abgehalten, 
dem Herrn Handelsminiſter den erforderten Bericht 12 
des Inſtituts der veteideten Mäkler erſtattet, und ſich für Auf⸗ 
hebung des Inſtituts erklärt. Sie hat ferner höheren Orts 
Anträge geſtellt: 5 
1) wegen Errichtung einer Königl. Bankagentur in Lauban, 

welcher Antrag indeß keine Berückſichtigung gefunden hat; 
2) wegen Ermächtigung des Königl. Steuer: Amts in Greif 

enberg zur felbſeſtandigen Erledigung der dort eingehen⸗ 
3) den 1 Aue 1 g 5 Billets nach L © 
3) wegen gabe von Perſonen⸗Fahr⸗Billets nach Leipzig, 

Dresden und Breslau auf den Stationen Lauban und 

Greiffenberg der Gebirgsbahn ; a SE 
4) wegen Anordnung von Maßregeln zur Beſeitigung der 

ſchlechten Wege 5 RE 

a) von Lauban 0 Markliſſa, ſpeciell in Kerzdorf, 

b) von Lauban na Geibsdorf, s 

e) von Rabishau nach Friedeberg, 8 

d) des ſiskaliſchen Weges durch 1868 a 

Es i Pen der Etat für die Jahre 1868 — 1870 berathen 
und zur Beſtätigung e auch Beſchluß gefaßt worden 
über die eingebrachten Anträge auf Maiſch⸗Steuer⸗Creditbewil⸗ 
ligung und auf Errichtung einer Salzniederlage in Lauban. 


Amtliche und Privat « Anzeigen. 
Stabtyerorbueten: Ergänzungswahlbbetreffend. | 


13400. Seitens der Herren Wähler der 1. Abtheilung iſt am 
27. November c. noch ein zweiter Erſatz⸗Stadtverordneter zu 
wählen, nämlich für Herrn Partikulier Kuhn, welcher in Folge 
Uebernahme der Königlichen Bank⸗Agentur hierorts ſein Ankt 
als Stadtverordneter uns heut 1 7 hat. 

Wit bringen dies zur gefälligen Beachtung ergebenſt zur 
Kenntniß. Hirſchberg, den 16. November 1867. . 
= Der Magiſtrat. Vogt. 


13451. Nothwendiger Verkauf. 
Kreisgericht zu Goldberg den 10. November 1867. 
Die zum Nachlaß des Wundarzt Rudolph Chriſt. Schrei⸗ 

ber zu Ober⸗Adelsdorf gate de sreiftelle Nr. 22, das Anger⸗ 

aus Nr. 23, das 0 „98 und die Weigelackerſtücke 
tr. 16, 2 c, 80, 17 e. 24e, 23 e. und Be, ſämmtlich zu 

Ober⸗Adelsdorf, abgeſchätzt auf 16,723 Thlr. 10 Sgr., zufolge 

der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Kegiſtra⸗ 


tur einzuſehenden Taxe, ſollen 


den 28. Mai 1808, Vormittags 11 uhr, 


an ordentlicher Gerichtsſtelle im Terminszimmer Nr. 4 ſubha⸗ N 


N lauge lh & dem Hypothekenbuch 

äubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 

nicht erſch lichen fene dn aus den Kaufg 

digi ſuchen, haben ihre An 
ie unbekannten Realprätendenten werden aufgefordert, ſich 

zur Sn der Präkluſion ſpäteſtens in dieſem Termine 

zu melden. 


n Ke ern Befrie⸗ 
prüche bei uns anzumelden. 


13435. Bekanntmachung. 

f Die betreffenden Mitglieder der evangeliſchen 
Kirchen⸗Gemeinde werden benachrichtigt, daß die 
Erhebung der Kirchenſtände-Zinſen von Montag 
den 25. November bis Sonnabend den 30. No⸗ 
vember, desgleichen an den beiden Donnerstagen 

den 5. Dezember und 12. Dezember c., Vor⸗ 
mittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 
2 bis 4 Uhr, in unſerem Conferenzzimmer im 
Cantorhauſe erfolgen wird. 
8 Sämmtliche Zahlungspflichtige und Reſtauten 

werden erſucht, die Kirchenſtandzinſen an den ge- 
dachten Tagen zu zahlen, widrigenfalls deren ge- 
richtliche Beitreibung erfolgen müßte. 
Hirſchberg, den 18. November 1867. 
Das evangeliſche Kirchen⸗Kollegium. 


8 13286. ER Bekanntmachung. 
Die Vertheilung der Zinſen aus dem von der verſtorbenen 
rau Kaufmann Lipfert geſtifteten Legat für weibliche Dienſt⸗ 


boten findet 

am 27, Dezember c. Vormittags 9 Uhr 
in unſerem Seſſionszimmer in öffentlicher Sitzung ſtatt. 
gur Berückſichtigung bei dieſer Prämiirung eignen ſich nur 
ſolche Dienſtboten, welche nachzuweiſen vermögen, daß ſie min⸗ 
deſtens 8 Jahre lang ununterbrochen bei ein und derſelben 
Herrſchaft in hiefiger Stadt gedient und ſich eines ſtets treuen 
und gehorſamen Verhaltens, ſowie eines ſittlichen Lebens: 

wandels befleißigt haben. : < 5 
Die Bewerberinnen haben hierüber ſprechende Zeugniſſe 
iihrer Dienſtherrſchaft, wie der hieſigen Polizei⸗ Verwaltung, 
den an uns zu richtenden Geſuchen beizufügen. 8 
Auf diejenigen Dienſtboten, welche in dem Zeitraum der 
letzten 8 Jahre aus dem Legat ſchon betheilt worden ſind, 
konnen wir indeß ebenſowenig als auf ſolche Geſuche Rückſicht 

nehmen, die ſpäter als 14 Tage vor dem Vertheilungstermine 
bei uns eingehen; ana kommen Geburtsort und Konfeſſion 

der Petenten nicht in Betracht. ? : 
Unter Erfüllung der vorſtehenden Bedingungen genießen 
wach allen anderen Bewerberinnen diejenigen den Vorzug, 
welche 
a) 15 der Teſtatriein, ihren Kindern und ihren Enkeln ge 
dient, 555 . 

A eine längere als Sjährige Dienſtzeit zurückgelegt haben. 
„Die legatariſche Beſtimmung ſelbſt liegt übrigens für jeden 
Dienſtboten in unſerer Raths⸗Regiſtratur zur Einſicht aus. 

Hixſchberg, den 14. November 1867. 
we Der Magiſtrat. Vogt. 


13559. Nachdem ſeit 9 Monaten weitere Anzeigen von I 
pejeigter und 1 Tollwuth bei den Hunden hierſelbſt 
ei uns u zur Anzeige gekommen find, wird nunmehr das 
in unſrer Bekanntmachung vom 18. Septbr. c. Angeordnete 
hinſichtlich der Einſperrung der Hunde event. des Anlegens 
von Maulkörben nicht ferner verlangt. 
Hirſchberg, den 21. November 1867. 

8 Die Polizei⸗Verwaltung. 


95 


Vogt. 
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Ä Bekanntmachung. en 
Die Volkszählung hierorts am 3. Dezember e, wird durch 
Zählungs⸗Commiſſionen, d. h. von uns erwählten Vertrau. 
ungsmännern bewirkt werden. 5 8 
u dieſem Zweck werden wir durch dieſelben ſpäteſtens am 
1. Dezember c, jedem Haushaltungsvorſtande, d. h. 72 
1) dem Hausbeſitzer resp. deſſen Stellvertreter, ſo wie 
2) jedem Inhaber einer von dem Hausbeſitzer unmittelbar 
abgemietheten Wohnung ; 
eine Zählungsliſte zufenden. Kr] 
Jeder Hauswirth resp. ſein Stellvertreter, ferner jeder Die 
recte Miether hat die Zählungsliſte für ſich und die Angehö⸗ 
rigen feiner Haushaltung, jo wie für die Aftermiether, Cham; 
bregarniſten, Einquartierten, Schlafleute u. |. w. nach dem 
Muſter am Schluß der Ache nne deutlich, gewiſſenhaft und e 
erſchöpfend auszufüllen. Die Ausfüllung it bis zum Mittag 
des 3. Dezember c. zu bewirken und die Liſte in der auf den 
Rückſeite bezeichneten Weiſe durch den Haushaltungsvorſtand 
zu unterzeichnen. 5 : 0 
Am 3. Dezbr. c. Nachmittag wird hierauf der als Zähler 
von uns gewählte Vertrauungsmann die von den Haushal⸗ 
tungsvorſtänden ausgefüllten eee bei den einzelnen 
Haushaltungsvorſtänden (Wirthen und directen Miethern) per⸗ 
ſönlich ſich einfordern, ſie controlliren, revidiren und event, 
berichtigen, e nach Vollziehung in der auf der Rück⸗ 
ſeite N Weiſe (unter Durchſtreichung der nicht zutref⸗ 
fenden Worte) uns am 4. Dezbr. c. Fr., Behufs der weiteren 
von uns zu beſorgenden Arbeiten aus den Liſten, übergeben. 
Wir bitten die resp. Herren Hauswirthe und directen Mie 
ther, dem bei denſelben zur Abholung der ausgefüllten Zäh⸗ 
lungsliſten erſcheinenden Vertrauun smanne resp. Zähler jede 
etwa ihm nöthig dünkende Auskunft, welche derſelbe in vor⸗ 
liegender Sache verlangen ſollte, bereitwillig zu ertheilen, in 
gleicher Weiſe bei der Uebergabe der Zählungsliſten an die 
Haushaltungsvorſtände zur Ausfüllung. a 
Hirſchberg, den 19. November 1867. 
Der Magiſtrat. 


15496 Große Auktion. 


Nächſten Dienstag den 26. Nov., von früh 9%, Uhr und 
Nachmittag von 2 Uhr ab, werde ich in meinem Auktions 
Lokale, Hotel zum weißen sub 129 515 Aufgabe eines Geſchäfts 

ein vollſtändiges Schnittwaaren⸗Lager, 
beftekend in halbſeidenen, wollenen und Kattun⸗ 
Kleloerſtoffen, Mohair, Rips, Orleans, Serge, Mix, Thibet, 
Poil de chévre, einer 1 5 Partie einfacher und doppelter 
Umſchlagetücher, circa 30 Stück einfachen u. doppelten Kittai, 
archend, Mull, Batiſt, Hals, Krawatten: u. Taſchentüchern, 
amen⸗Duͤffel⸗Mänteln und Paletots, Buckskins, Flauſchen 
je 5 Ellen, meiſtbietend gegen bagre Zahlung verſteigern. 
Hirſchberg. F. Hartwig, Auktions⸗Kommiſſar. 


1542. Brennholz Auktion. 


Im Forſtrevier Modlan ſollen 5 f 
früh 9 Uhr, 


Vogt. 


Mittwoch den 27. November c., 
50 Klften. kiefern Scheitholz, 
50 Klftrn. 1 
100 Schock kiefern Gebundholz, 
5 10 Schock birken und erlen Gebundholz 
meiſtbie tend gegen: gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
uſammenkunft in hieſiger Brauerei. N ; 
Modlau, den 19. November 1867, 
Das Rentamt. 


13325. Au cet i o u. et 
Montag den 25. November d. J., von Vormittags 9 Uhr 
ab, werde ich im gerichtlichen Auctionslocale verſchiedene Pfand⸗ 
und Nachlaßſachen, Meubles, Hausgeräth, ferner eine Quan⸗ 
tität rohe Wolle, eine Partie Rademäntel, Beduinen, Mantillen 
von Seide und Wolle, 2 Stück Mohair, 2 Stück Taffet gegen 
baare Hg verſteigern. 
Hirſchberg, den 11. November 1867. : 2 
Tſchampel, als gerichtlicher Auctions⸗Comm. 
13505. 


Holz- Auktion. 


\ Dienſtag den 26. November, Vormittags 9 Uhr, ſollen in 
der früheren Schützen ⸗Schieß⸗Allee zu Hirſchberg 15 Langhau⸗ 
IE fen, 10 Klaftern Linden: und Pappel⸗ Scheitholz, ſich eignend 
für Drechsler und Bildhauer, ſowie Linden⸗ und Pappelklötzer 
öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung verkauft wer⸗ 
den, wozu Käufer eingeladen werden. 

. g Holzhändler Wilhelm Kirchner 

aus Maiwaldau. 


Holz Auktion. 


Freitag den 29. November c., von Mittag 12 uhr 
ab, findet im Schloſſe zu Seitendorf bei Ketſchdorf der Verkauf 
von eirca 8 ¼ Morgen ſehr ſchönem und ſtarkem Nadel: 
olz ſtatt. Die Hölzer ſind in 3 Parzellen Hebe der Ver⸗ 
kauf geſchieht im Wege der Licitation, die Bedingungen find 
ſchon vor dem Termin durch Unterzeichneten zu erfahren. 
Seeitendorf bei Ketſchdorf, den 16. November 1867. 

f Die Forſt⸗Verwaltung. Vogt. 


13387. Auktion. > 
} Sonntag den 24. Novbr. c., von Nachmittag 1 Uhr ab, 
werde ich in der Niedermühle zu Schreibendorf gegen 
‚fofortige Zahlung verſchiedene Möbels, beſtehend in einigen 
Kleiderſchränken, Glasſchrank, Tiſchen, Stühlen, Sopha, zivei 
Kommoden, und anderes Hausgeräth, worunter auch eine 
Mangel, öffentlich verſteigern. 5 
Auch mache ich beſonders auf einen eichenen, alterthümlichen 
Wäſchſchrank aufmerkſam, und lade hierdurch Käufer ergebenſt 
ein. Ed. George. 


13483. Am 28ſten d. M., Vormittags von 9 Uhr an, werden 
gemäß gerichtlichen Auftrags in dem Hauſe des vormaligen 
hieſigen Kämmerers Elsner No. 96 hier auf der Badergaſſe 

Meubles, worunter ein Mahagoni⸗Flügel⸗Inſtrument, eine 


13390. 


3: 


ein Reiſepelz, Bilder ze., gegen baare Bezahlung verſteigert; 
und werden Kaufluſtige mik dem Bemerken hierzu eingeladen, 
daß ſämmtliche Gegenſtände im. beiten Zuſtande ſind. 
Greiffenberg, den 20. November 1867. — 

h Wiedner, gerichtl. Auktions⸗Kommiſſar. 


FFF) nl 
Im ehe der Königlichen Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion 
werde i 5 
N am 29. November c., Vormittags 9, Uhr, 
0 im Gerichtskretſcham zu Krobsdorf : 
den Nachlaß der Einwohnerfrau Johanne Ehriſtiane Woll⸗ 
ſtein von No. 8 Krobsdorf, beſtehend in 
ö „Meubles und Hausgeräth, Leinenzeng, 
! Betten und Kleidungsſtücken,“ 
gegen gleich baare 1 in Preußiſch Courant an den 
Meiſtbietenden verkaufen. MER 
Friedeberg a/ O., den 16. November 1867. 

f Berger, Gerichts- Aktuarius. 


1 . ze. männliche Ha e n insbeſondere 


. 


13514. 


Auction. : 
Dienſtag den 26. November c., Vorm. von 
9 Uhr ab, werden wir im Gaſthofe zum ſchwar⸗ 
zen Roß hierſelbſt den Nachlaß der verw. Schuh⸗ 
machermſtr. Röſel, Johanne geb. Kott witz, 
beſtehend in weiblichen Kleidungsſtücken, Bett⸗, 
Leib⸗ und Tiſchwäſche, ſowie einer Partie fertiger 
neuer Schuhmacherwaaren, als: Stiefeln, Schuhen, 
Zeug⸗ und Lederſchuhen, Manns⸗ und Kinder⸗ 
ſtiefeln u. ſ. w., meiſtbietend verſteigern, wozu 
wir Kaufluſtige einladen. 
Warmbrunn, den 20. November 1867. 
Das Orts⸗Gericht. Kölling. 
Zu verpachten. N 
13260. Auf dem Dom. Nieder⸗Leipe bei Bollenhain iſt 
die Milch von etlichen 30 Kühen vom 1. Januar 1868 ab 
zu verpachten. ; 


Qualifizirte Bewerber wollen ſich baldigſt melden. 
Auch finden daſelbſt zwei Arbeiterfamilien mit wenig 


Anhang bei freier Wohnung und etwas Dienſtland ein Un⸗ 


terkommen. er 
Nieder⸗Leipe, den 12. November 1867. A. Päſchke. 


Verpachtung einer Stellmacherei zu Herrmauns⸗ 
13530. waldau bei Schönau, 0 - 
dieſelbe ift zum 1 0 zu beziehen; ein zuverläßiger Mann, 
der überhaupt mit Wagenbau Beſcheid weiß, würde gutes 
Auskommen finden. Das Nähere beim 8 
Schmiedemeiſter Pohl daſelbſt. 


Zu verkauſen oder zu verpachten. en 
13258. au verpachten oder zu verkaufen iſt eine Schmiede 
beim Stellmachermeiſter C. Deuſer in Hohenfriedeberg. ; 


12754. Die v. Kramjtaihe Mahl⸗ und Schneide-Miühle 
zu Quirl bei Auen erf Alt vom 1. Dezember c. ab wieder 
zu verpachten oder zu verkaufen. Reflectanten wollen ſich ent⸗ 

weder direct an den Herrn Beſitzer oder an den Unterzeichneten 


wenden. Schmiedeberg, im November 1867. 5 
i F. Mattis, pr. G. v. Kr. 
13506 Herzlichen Dank E 


allen edlen Menſchenfreunden, welche uns am 8. November 
vorigen Jahres bei dem uns ſo ſchwer betroffenen Brandun⸗ 
glücke hilfreich beigeſtanden haben; beſonders meiner lieben 
Schweſter in Berbisdorf, einem werthen Freunde in Hußdorf 
und Boberullersdorf, ſo wie einer theuern Freundin aus Strau⸗ 
pitz, welche uns durch reichliche Liebesgaben unterſtützt haben. 
Eben ſo danken wir auf's Innigſte der Löblichen Bauerſchaft 
in den Gemeinden Boberroͤhrsdorf, Grunau, Flachenſeifſen, 
Langenau, Tſchiſchdorf, Reibnitz und Alt⸗Kemnitz für die vie⸗ 
len Fuhren, die uns beim Aufbau geleiſtet wurden. Innig⸗ 
ſten Dank einem Jeden, der unſre ſchwer geprüften Herzen 
durch Theilnahme, Sammlungen oder Liebesgaben erfreut hat. 
Gott wolle Allen ein reicher Vergelter ſein, und einen Jeden 
vor ähnlichen Schreckensſtunden in Gnaden bewahren. 
Boberröhrsdorf, den 20. November 1867. 5 
Wittwe Beate Hinke 
nebſt ihren Kindern. 


13195 
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Pacht⸗ oder Kaufgeſuch. 
13388. In einem größeren Dorfe wird entweder eine rentable 
Gaſtwirthſchaft zu pachten oder ein Handelsgeſchäft 
kaldigſt zu kaufen geſucht. Gefäll. Offerten zur Weiterbeförd. 
unter Chiffre P. N. 140 nimmt die Exped. d. Boten entgegen. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


13209. Bekanntmachung. 


Die vaterländiſche Fener⸗Verſichernngs⸗Aktien⸗ 


Geſellſchaft in Elberfeld hat mir di ür hi 

und Umgegend ea e 
Ich empfehle mich demnach zur Vermittelung von Feuer⸗ 
Verſicherungs⸗Abſchlüſſen aller Art, indem ich mich erbiete, 


jede zu wünſchende Auskunft auf das Bereitwilligſte zu er⸗ 


theilen. 


Lomnitz, den 12. November 1867. Samnel Fiſcher. 


Ergebene Anzeige! 
5 Wegen Regulirung meiner Geſchäfts⸗Verbind⸗ 
lichkeiten bin ich genöthigt, die Außenſtände ein- 


zuzieh u. Die Herren Rumpelt u. Meierhoff, 
meine Geſchäfts⸗Nachfolger, werden die Güte haben, 
gefl. Zahlungen für mich in Empfang zu nehmen; 


andernfalls bitte ich mir die Rechnungs⸗ Beträge 


einzuſenden. 


28 


a Wilhelm Agte aus 


13567. 


unter meiner Adreſſe direct nach Erdmannsdorf 
Achtungsvoll 
Herrmann Ludewig. 


Hirſchberg. 


13557, Hiermit die Anzeige, daß ich von jetzt ab das Wer: 


mieths⸗Geſchäft aufgegeben habe. 
Wittwe Burghardt. 


Epilept. Krämpfe (Fallſucht) 


heilt Dr. O. Killi Specialarzt für Epi 
| Berlin, Jägerſtr. ach Auswärtige blieflich. Hl 

eren er e 
Zwanzig Thaler Belohnung 3 
& ſichere ich Demjenigen 61 der mir den Handelsmann 


u Agte aus Eunnersdorf bei Hirſchberg h 
& ſo nachweiſt, daß ich ihn mit meiner offenen Ordre ve & 


55 & nehmen kanu. — Derſelbe hauſirt mit Galanterie⸗ und 8 
c Wollwaaren. Du 8 


eee eee 8 BER 


Ed. Hammer in Schweidnitz. 8 


13384. Herr Photograph Jenſch aus Cunnersdorf bei 
Sen wird um Rückgade der Photographie erſucht. 
Falkenhain. Nickelmaun. 


Bi it, meinem Sohne Carl Hoch in Hermsdorf u. K. 
Al 7 


ts zu borgen, oder ohne Bezahlung zu verabfolgen, da ich 
13354. 


5 für denſelben keine Zahlung leiſte. 


Halle a. d. Saale, den I. Novbr. 1867. 
Warnung. 


C. Hoch. 


Hiermit warne ich Jedermann, meinem majorennen Sohne, 


ich nichts weiter für i 
Berbisdorf, den 20. Nopbr. 1867. Jae nich, Paſtor. 


RA 
5% 


= dem ehemaligen Studenten der phil. Albert Jaeuich, weder 


auf meinen Namen zu borgen, indem 


Geld noch en) bah 
n bezahle. 


ER 


13460. KRoſtgänger nimmt an er 
Drahtziehergaſſe No. 2. C. Hantke, Reſtaurateur. 


13520. Meinen geehrten En⸗gros Kunden diene hiermit zur 
gefälligen Nachricht, daß ich Krankheitshalber den Schmiedeber⸗ 
ger Markt für immer aufgebe. ; 


Moritz Friedenthal aus Hirſchberg. 
13456. Alle Diejenigen, welche an meinen verſtorbenen Mann, 
den Kaufmann Rudolph Schneider, noch Zahlungen zu 
leiſten haben, werden hiermit e dieſelben an mike 
bei Vermeidung des gerichtlichen Verfahrens, binnen vierzehn 
Tagen zu berichtigen. ; 
Yarmbrunn. Verw. Nudolph Schneider, geb. Wiesner. 


Agenten-Geſuch für Nähmaſchinen. 


Eine der größten Fabriken Amerika's ſucht für ihre 
in Deutſchland bereits allgemein eingeführte gute Nähmaſchine 
für Hirſchber gi. Schl. einen kautionsfähigen und geeigneten 
Agenten. — Die Maſchinen werden nur für feſte Rechnung, 
jedoch unter außerordentlich günſtigen und jede der größten 
Hauptagentur gleichgeſtellten Bedingungen abgegeben. 

Franko⸗ Offerten sub , 203, befördert die Zeitungs⸗ 
Annoncen⸗Expedit. von Rudolf Moſſe in Berlin. 13440. 


8 usendung franco. & 


gen 


Soeben beginnt ein neuer Cursus in dem 


Berlin, Alexandrinen-Strasse 99. 


= Gelder unfraneirt, 


13508. Den 20. Nov. (am Viehmarkt) hat unerlaubter Weile 
der bei mir ſich aufhaltende, ſchwachköpfige Knabe, während ich 
abweſend, an 2 Landleute (Mann und Frau) einen neuen 
blauen Tuchmantel mit blauem Parchendfutter für 2 rtl. 
2 for. 6 pf. verabfolgt, um deſſen 5 0 Zurückgabe ich er⸗ 
ſuche. Buhrbanck. Hirſchberg, Hellerg. 8 (im grünen Baum), 


5 2 * 1 
Französischen & Englischen > 
sts Unterricht = 
0 : von 24 
= Dr. H, Schlössing, + 
I = Direetor der Handelsekademie der Börse in Berlin, 0 
nin je 48 wöchentl. Briefen A 2½ Sgr. 4 7 
2 (‘/,jährlich 1 Thlr. praenumerando). rt 

m. 
68 Burmester & Stempell, 2 


Die Drahtgewebe⸗, Drahtgitter⸗ 


und Siebwaaren=Fabrif | 
Ludwig Müth in Löwenberg 


empfiehlt ſich hiermit einer gütigen Beachtung. 


13510. Die am 20. November d. J. dem Haushälter Auguſt 


Klinke im Gaſthofe zum ſchwarzen Adler zu Hirſchberg zuge⸗ 
fügten Beleidigungen nehme ich iermi il bereue beeben 
und bitte den p. Klinke öffentlich um Verzeihung. : 


Schreiberhau, den 21. November 1867, „F. 


3 


8 


KEIL 


ee 


[RE Spilepfie Fallſucht K 
werden ſchnell und radikal geheilt. Amtliche Beweiſe dafür find von dem Unterzeichneten unentgeltlich 


zu beziehen und auch das Nähere direkt zu erfahren. 


. ie Zur Beachtung. 
ugleich bemerke ich, daß ich den Debit des Mittels gegen Epilepſie—Fallſucht Krämpfe dem Sekretär W. 3 
ler entzogen und um ferneren enachtheiligungen vorzubeugen, denſelben einer Wider Abothee Ba 
übergeben habe. 12760, P. M. Salomon, Rentier, Linjenſtr. Nr. 240, 


Hamburg- Amerikaniſche Yacketfahrt Artien- Gefellfchaft. 
Divecte Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New Bork 


eventuell Touthampton anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 
Boruſſig, Capt. Frauzen am 23. Novb. Hammonia Capt. Ehlers 2¹. 25 
Cimbrla, 1 Trautmann, 17. Deebr. | Germania, 5 Se * 1 Jan 
Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Crt. rtl. 165, Zweite Cajüte Pr. Ert. rtl. 115, Zwiſchendeck Pr. Ext. rtl. 50. 

2 racht £ 2. 10 pr. ton von 40 hamb. Cubicfuß mit 150% er ae! 
Briefporto von Hamburg 4½ Sgr., vom Inlande 6%, Sgr. Briefe zu bezeichnen „per Hamburger Dampfer“, 
und zwischen Hamburg und New⸗Orleaus, cwentuell Southampton anlaufend, 

5 5 Bavaria, Capt. Meyer, am Sl. December, 
Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Ert. rtl. 200, Zweite Cajüte Pr. Ert. rtl. 150, Zwiſchendeck Pr. Ert. rtl. 30. 
; Fracht £ 3. — pr. ton von 40 hamb, Cubiefuß mit 150 Primage. : 
„Naäheres bei dem Schiffsmakler Auguſt Bolten, Wm. Miller's Na folger, Hamburg, 
ſowie bei dem für Preußen zur Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein conceſſionirten General = Agenten 


H. E. Platzmann in Berlin, Louiſenplatz 7 und Louiſenſtraße 1. 


Worädeutscher Lisyal. 
Wöchentliche ditecte Poſt⸗Dampfſchiffahrt zwiſchen 
vo Bremen ud Vewyurk, 


v 


Southampton anlaufend: 
D. Bremen am 2 November 28 Novbr. D. Hermann am 7. Decbr. 2. Jan. 1868. 


D. Weſer „ 16. Nopember 12. Decbr. D. Bremen „21. Decbr. 16. Jan. 1868. 
D. Newyork „ 23. November 19. Deebr. D. America „ 28. Decbr. 23. Jan. 1868. 
D. Union „ 30. November W. Decbr. 2 


[ 
5 und ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Newpork jeden Donnerſtag, 
ö von Southampton jeden Dienſtag. a a g 
Paſſage⸗Preiſe: Bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 115 Thaler, Zwiſchendeck reducirt 
. auf 50 Thaler Preuß. Courant ind, Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die 
Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Courant. 

Güterfracht: Bis auf Weiteres L 2 10 6 mit 15% Primage pr. 40 Cubicfuß Bremer Maaße für alle Waaven, 
Post. Dieſe Dampfer führen ſowohl die deutſche als auch die Vereinigte Staaten Poſt, ſowie die Prussian closed mall, 
8 Die damit zu verfendenden Briefe müſſen die Bezeichnung „via Bremen‘ tragen und die per Prussian closed mail 
u verſendende Correſpondenz erreicht die Schiffe in Southampton, wenn dieſelbe ſpäteſtens mit dem an jedem Montag 
1 Uhr 40 Minuten ele ue vyn Ae abzulaſſenden Zuge expedirt wird. : 5 

Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, ſowie 

Die Direction des Norddeutschen 2 5 

98. Erüsemann. Director. H. Peters, Procurant. 


ämpfe SE | 


Von Bremen. Bon Newyork., Von Bremen: Von Newyork : 
D. America „ 9. November 5. Deebr. D. Deutſchland „ 14. Decbr. 9. Jan. 1868. 


— 


am. — 


Das photographische Atelier vn Hermann Bieder, 
Hirſchberg, äußere Sehildauer Straße, neben der evangelifchen Schule, 
hält fi zu Aufnahmen in allen Größen und zu den billigiten Beet täglich von 9 Uhr Morgens bis 3 Uhr Nachmittags 
: beſtens empfohlen. — Das Atelier iſt ſtets gut geheizt. 5 
Weihnachts: Beſtellungen bitte ich rechtzeitig veranlaſſen zu wollen. 13544. 


Als Vertreter der Communalſtändiſchen Bank in 
Görlitz halte ich mich zur Diskontirung von Wechſeln und zur 
Beleihung von Effeeten und pupillariſch ſichern Hypothe⸗ 

ken beſtens empfohlen. — : | 

Ebenſo empfehle meine Vermittelung zum Ein⸗ und Verkauf 
von Werthpapieren jeglicher Art, höchſtmöglichſten Realiſirung von 

Coupons und gelooſten Effecten, ſowie zur billigſten Beſorgung 

neuer Coupons. Richard Schaufuß, 

Hirſchberg i. Schl., Langſtraße. Bankgeſchäft. 


120 Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Auſtalt. 
Hierdurch erlaube ich mir zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, daß ich 
Herrn Johann Cammert in Warmbrunn 


und an deſſen Stelle ö | 
: Herrn Anton Boerner in Schreiberhau, 5 
Erſterem für Warmbrunn und Umgegend, Letzterem für Schreiberhau eine 

Agentur der Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt übertragen habe. | 
a Die Leipziger Feuer ⸗Verſicherungs⸗Anſtalt erfreut ſich ſeit einer langen Reihe 
von Jahren eines ſo allgemeinen Vertrauens, ſie iſt im Hirſchberger Kreiſe ſo ehrenhaft bekannt, 
daß es einer beſonderen Empfehlung meinerſeits nicht bedarf. = 


Breslau, im November 1867. A. E. Fifcher, 


General-Agent der Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt, \ 
Mit Bezug auf vorftehende Bekanntmachung empfehlen die Unterzeichneten 1 4 


die (alte) Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt, . 

Eu: | gegründet im Jahre 1819, 1 
zur Uebernahme von Verſicherungen auf Mobiliar aller Art, Waaren, Maſchinen und Gegenftände } 
der Landwirthſchaft zu Prämien, die hinſichtlich der Billigkeit denen anderer ſoliden Anſtalten nicht 
nachſtehen und bei denen der Verſicherte nie einer Nachzahlung ausgeſetzt iſt. Bei Voraus⸗ 
bezahlung der vierjährigen Prämie gewährt die Anſtalt das Ste als Freijahr, bei ſechsjähriger 
Vorausbezahlung das 7te als Freijahr und 10 % Rabatt. 4 
. Zur Ertheilung jeder näheren Auskunft ſind die Unterzeichneten gern bereit. Bedingungen 
und Antragsformulare werden unentgeltlich verabreicht. i N EN 
3 Johannes Cammert in Warmbrunn, 
Anton Boerner in Schreiberhau, 8 
Agenten der Leipziger Feuer ⸗Verſicherungs⸗ Anſtalt. 1 


 Sweite Beilage zu Nr. 94 des Boten aus 
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13547. Wer an das Gut Nr. 154 zu Grunau noch Forde⸗ 
rungen hat, melde ſich binnen 8 Tagen beim Gutsverwalter 
A. Altmann. Auch stehen daſelbſt 2 gute Arbeitspferde 
zum Verkauf. . 


Verkaufs⸗- Anzeigen. 
13385. Zum Verkauf iſt mir übertragen: Ein Banergut, 
1½ Meile von Schweidnitz, welches 124 Morgen enthält; da⸗ 
von ſind 40 Morgen Acker, 10 Morgen Wieſen und /½ Morg. 
chöner Obstgarten, das Uebrige iſt Eichenforſt; Inventarium 
6 Kühe, 2 Pferde, 6 Ziegen; Gebäude maſſiv, mit Schoben 
und Schindeln gedeckt; volle Ernte. Hypotheken geſichert. 
Preis 8500 Thlr. Anzahlung 2500 Thlr. 
| Darauf Reflektirende wollen ſich an mich franco wenden. 
& Wilh. Stör in Altwaſſer. 


en Hausverkauf. 
un 


\ Ein ſolid 1 elegant gebautes Haus 1 nebjt maſſivem 
Diunterhauſe, in frequenteſter Geſchäftslage 


05 Laubaus, it zu verkaufen durch den 
1 Commiſſionair J. A. Börner in Lauban. 


13457, Ein Haus in Striegau, in der belebteſten Straße, 
in welchem feit Jahren ein Spezereiwgaren⸗Geſchäft 
betrieben wird, m mit Zinsüberſchuß zu verkaufen. Kauf 
preis 7500 rtl. Anzahlung 1000 rtl. Purrmann. 


13517. Mühlen = Verkauf. 


Eine nahe bei zwei großen Dörfern an einer belebten Straße 
gelegene, gut gebaute Windmühle, mit einem franzöſiſchen 
und einem deutſchen Gange, und nahe dabei befindlichen 

Wohnhauſe, iſt für den Preis von 1400 Thlrn. zu 1 

110 nach Uebereinkommen. Das Nähere ertheilt Selbſt⸗ 


. Anzah 3 a 
ö Handelsmann Rüſter in Hirſchberg. Boberbezirk. 


käufern 
\ 


LBESBFEBETBEPLEITTBELTFEISCEHTE ' 
85 Dank Euch! — die Ihr ſo redlich dachtet, & 
8 Und uns Geſtohl'nes wiederbrachtet! 5 
6 O, möchten Euresgleichen Alle 
8 So thun, wie Ihr in dieſem Falle! 8 
G Mittel⸗Kauffung, den 18. November 1867. 2 
: 8 13480 Ehr. Müller. verw. Kriebel. S 


ſiver Scheuer, 


a. Gaſthof = Verkauf. 


Ein frequenter Gaſthof mit Garten, Reſtauration in einer 


belebten Gebirgsſtadt Schleſiens 5 mitten am Markte, ſchöner 


t wegen Familienverhältniſſen 


13250. 


Töpferei⸗ Verkauf. 


Die alleinige Töpferei in der Kreisſtadt Löwenberg, welche 


aus neuen maſſiven Gebäuden und einem großen Gemüſe⸗ 
und Obſtgarten beſteht, bin ich Willens ſofort aus freier Bal 
zu verkaufen. 
frage verw. Töpfermeiſter Kirſtein zu Löwenberg. 


13513. In der Nähe des Schildauerthores, des belebtejten 
Theiles von Hirſchberg, iſt ein großes Wohngebäude 


mit einem Obſtgarten von ewa! Mrg. Flächen: Inhalt und 5 


ein wenige Schritte davon belegenes kleines Haus mit einem 


Garten von 30 O Ruthen Flächen: Inhalt zu ſoliden Preiſen 


und annehmbaren Bedingungen zu verkaufen. Beide Gebäude 
befinden ſich im beſten, comfortablen Bauzuſtande, das größere 


enthält 15 Zimmer, 5 Küchen, 1 Waſchlüche; Remiſe u. Pfer⸗ 


deſtall im beſonderen Gebäude und ſonſtigen nöthigen Beige: 
laß. Das kleinere Haus enthält 7 Zimmer, 2 Alkoven, 2 Kü⸗ 
chen und ebenfalls den nöthigen Beigelaß. Namentlich das 
größere Gebäude eignet ſich zu jedem Geſchäft, aber auch wie 
das kleinere zu einem ſtillen Wohnſiz. — Die Lage des Grund⸗ 


ſtücks iſt ziemlich frei mit angenehmer Ausſicht. Der Verkauf 5 


des Grundſtücks kann auch getrennt erfolgen. 


Reelle Selbſtkäufer erfahren das Nähere auf portofreie An⸗ 


frage bei dem Maurer⸗ u. Zimmermeiſter J. Tim zu Hirſchberg, 
13555. Mein zu Kloſter-Liebenthal, Niedervorſtadt Nr. 101 


gelegenes Haus, enthaltend 4 Stuben nebſt Stallung und maſ⸗ 

S bin ich willens aus freier Hand zu verkaufen. 

Auch find einige Morgen Acker pachtweiſe mit zu übernehmen. 
Reelle Käufer können näheres beim Eigenthümer daſelbſt 


erfahren. 
15565. 


Ein ſchönes Haus mit Schloſſerwerkſtätte und Garten, > 
an einer ſchönen Lage 1 iſt wegen Uebernahme eines großen 
Ar 


Geſchäfts bei geringer Anzahlung billig zu verkaufen. 
Wo? ſagt die Expedition des Boten, 


Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie An⸗ 


m Noßhaare zum chſtein. 


8 2 


b 


I ſich des fluch onigs nur periodiſch und der Su iſt ſehr ſelten, ie nicht mehr 1 und der Auswurf 
opfe 

athmigkeit. Nach Verbrauch der erſten 

ich mich jetzt eines lange nicht 0 


Keller, Lehrer. 
Der Schleſiſche Feuchel⸗Honig⸗Extract von L. W. Egers in Breslau iſt allein ächt zu haben bei: 


dunkle Burggaſſe, 


C. Schneider in Hirſchberg, 
Louis el in Bolkenhayn, | Julius chmidt in Lüben, 
Herrmann Schön in Bolkenhayn, | N. F. Machatſcheck in Liebau, 
G. Schäfer in Greiffenberg, SGSuſtas Näbiger in Muskau, 
F. W. Müller in Goldberg, F. A. Semtuer in Neuſalz, 
0 3 Menzel in Hohenfriedeberg, IB in Schmiedeberg, 
des or Rother in Löwenberg, in Striegau, 
1 7 7 Werner in Landeshut, 5 2 ) in Schönau, 
ius Helbig in Lähn, (C. E. Fritſch in Wärmbrunn. 


Ar) 7 75 8 
8 Be AR 


rl 5 prakt, Arzt und Mitglied der medieiniſchen 
5 Herr Dr. med. Nud. Weinberger, Fakultät in Wien, äußert ſich in ſeiner im Jahre 
1803 verfaßten Broſchüre: „Die Kraukheiten der Athmüngsorgane!), 05 Erkenntniß und Behandlung mit dem 
weißen Bruſt⸗Syrup von Herrn G. A. W. Mayer in Breslau,“ in der Vorrede wie fügt „In den nachfolgenden 
Blättern übergebe 15 dem nichtärztlichen Publikum eine auf vielſeitige Erfahrung begründete Ab handlun über den in einer 
= jeoßen Anzahl von e als bei bewährten We e nn aus der Fabrik des Herrn G. A. W. Mayer 
5 Breslau, gegen eine Reihe von Bruſtkrankheiten. Die große Verbreitung dieſer ee unter dem Menſchengeſchlechto, 
0 ihre große Verderblichkeit rechtfertigen es wohl, daß der Verfaſſer, ſonſt ein Gegner aller angeprieſenen Mittel, 
dem Grundſaß huldigend: „Prüfet Alles und behaltet das Beſte!“ ſich veranlaßt geſehen hat, nachdem ihm von Herrn 
Mayer die Bestandtheile u. die Zuſammenſetzung des weißen Bruſt⸗Syrups mitgetheilt worden waren, und er ſich dadurch 
von der Unſchävlichkeit der itte ten überzeugt hatte, gast Syrup bei einer ziemlich bedeutenden Anzahl von Bruſt⸗ 
Banken zu verſuchen. Die günſtigſten und oft wahrhaft überraſchendſten Erfolge, welche ich mit demſelben zu 
erfahren Gelegenheit hatte, beſtimmten mich u. ſ. lw.“ ; 13467 : 
Zeugniß. 


. — Den ächten weißen Bruſt⸗Syrup vom alleinigen Erfinder und Fabrikanten deſſelben Hern G. u. 
W. Mayer, Breslau, Vorwerksſtraße Le, habe ich in verſchiedenen Proben einer genauen chemiſchen, ſowohl qualitativen 
fe quantitativen Unterſuchung in meinem chemiſchen Laboratorium unterzogen, und kann ich dem wiederholten Zeugniſſe 
vonn Sanuitäts⸗Rath und Königl. Kreisphyſikns Herrn Dr. Kloſe, der wiſſenſchaftlichen Begutachtung und 
chemiſchen acc des Königl. 5 5 und Medicinal⸗Naths Herrn Wr Wendt, ſowie dem 
Nager des practiſchen Arztes Herrn Bar. Schwand, welche alle übereinſtimmend bezeugen, daß die Beſtandtheile des 
Ahe ſchen weißen Bruſt⸗Syhrups nur in Zucker gelöſte, e vegetabiliſche Subſtanzen find, die in paſſender Weile 
im genannten Syrup enthalten, beipflichten, was ich hiermit der Wahrheit gemäß beſcheinige. 5 
5 Breslau, im Januar 1867. RR Mr. Werner, Direktor des RR hniſchen Bureau. ; 
Dieieſer weiße Bruſt⸗Syrup, allein Acht erzeugt vom Erfinder Herrn G. A. W. Mayer in Breslau, iſt ſtets 
friſch zu haben in der alleinigen Niederlage für Hirſchberg bei Robert Friebe. N 
Jaſer: Franz Gärtner, Löwenberg: M. Landsberger. Goloberg: C. W. Kittel. Laudeshut: 
C Rudolph. H . J. F. Menzel. Lieban: Ign. Kloſe. Warmbrunn: H. Ku ſſ ß. 
riedeberg am O.: S. G. 85 u ner. 0 Carl Neumann. Liegnitz: A. W. Moßnek. 
olkenhain: Carl Schubert. Bunzlau: J. G. Roſt. Greiffenberg: L. A. Thiele KEd. Neumann. 
Schmiedeberg: Röhr's ſel. Erben. L Schönau: H. Schmiedel. Striegan: 


5 Veisſtein: Aug. Seidel. 
Jaſchke. Neukirch: Alb. Leupold. Markliſſa: A. Berchner. Freiburg: Apoth. C. Störner, 
ee Guſtab Brauns in Leipzig erſchienen und zu beziehen durch jede Buchhandlung. 13 


3 


2505 


| Jahrmarkt Kupferberg ze Schmiedeberg 5 
Um mit unſerm großen Lager von Schnittwaaren 
vollſtändig bis zu Weihnachten zu räumen, verkaufen wir zu & 
ſpottbilligen Preiſen; der uns vorangehende gute Ruf unferer 8 
Firma auf beiden Plätzen, läßt uns auf guten Abſatz hoffen 
und können wir im Voraus beſte Waare und geringe Preife © 
4 1 ariſer's Erben. 5 
5 Unſer Stand in Kupferberg iſt an der Firma kenntlich. 
eee in e AL 1 1 9 


1372. Wwe. Pollack & Sohn. 


| Shin Pferde⸗ und Schlitten⸗Decken, 
ebenſo Schlaf⸗Decken 


empfehlt zu billigen Preiſen 
Scheimann Schneller in Warmbrunn. 


Die Kohlen⸗Niederlage von F. A. Neimaun 
in Hirſchberg, am neuen Thorberge, 


verkauft: 
! Beſte Hermsdorfer Stück⸗Kohle pro Tonne 25 Sgr. 
Würfel⸗Kohle dto. 23 = 
\ = Schmiede⸗Kohle dto. 17 
unter e beſten Maaßes. 13537. 
\ Bei Entnahme von ganzen Waggons, welche auch getheilt 
abgegeben werden können, berechne ich Grubenpreiſe. - 
| Beſtellungen werden unter billigſter Anfuhrberechnung h 
ausgeführt und auf Wunſch die Kohlen auch eingeräumt. — 


1 Ausverkauf! En 

= g Der Ausverkauf meinte er geſchmackvollen Lagers ſimmflicher . 
22 Modewaaren, Putz⸗ und Confeetions⸗Artikel 22 
S J bietet in Folge der bedeutend herabgeſetzten Preiſe zu recht vortheilhaften 28 4 

2 f Feſtgeſchenk⸗Einkäufen gute Gelegenheit. 5 8 

8 2 Emanuel Stroheim, 2 2 

5 52 äußere Schildaner Strafe, im Haufe des Herrn Tielſch, 8 

Een. vis-u-vis den „drei Bergen“. * 


eee eee eee: ß ö 
N Preise. | 3 


= Bu Für Gichtleidende. 


f Einem vielſeitig geäußerten Wunſche entſprechend, iſt auch hier, wie an verſchiedenen anderen Orten, ein Depot des 
rühmlichſt bekannten Dr. Müller'ſchen Gichtweins errichtet worden. Dieſer Wein, gegen gichtiſche u. rheumatiſche 
Leeiden gebraucht, erfreut ich bereits ſeit mehreren Jahren der vollſten Anerkennung des leidenden Publikums und war bisher 
ausſchließlich von deſſen Erzeuger, Dr. Müller in Coburg, zu beziehen. Durch die ht von Depots iſt den Gichtlei⸗ 

denden der . Suter dieſes Mittels weſentlich erleichtert und wegen Erſparung des koſtſpieligen Porto's liegt dieſe Einrichtung 
nur in deren Intereſſe. ; 
Wie gußerordentlich günſtig aber die ne in Folge des Gebrauchs dieſes ſ. g. Gichtweins find, davon in 

Form von Briefauszügen nachſtehend nur einige Beiſpiele: 

Mein verehrter Herr Kollege! 

Ich erſuche Sie freundlichſt, mir ſo ſchleunig wie möglich wiederum Ihr ed egen Gicht (. g. Gichtwein 

0 per Poſtnachnahme zuzuſenden, da meine Beobachtungen glänzenden Erfolg gehabt 7155 Zugleich erſuche ich Sie, gleichfalls 
wieder eine Gebrauchs⸗Anweiſung beizulegen. Nochmals gebe ich Ihnen die freundliche Verſicherung, daß Ihr Mittel als N 

bat zu empfehlen iſt. Auch werde ich Ihnen den nächſten Fall, wenn er glücklich beendet ift, wiederum referiren. 
= Mit wahrer Hochachtung Ihr 

5 Raſchau, b. Schwarzenberg i. S. de. ı. 155 ergebener 


ey, pret. Arzt. 
oe Dr. J. M. Müller in Cohn 


Ich erſuche Sie, mir nochmals 2 Flaſchen von Ihrem Gichtwein zu ſenden. Ich bin, ſeitdem ich Ihren Gichtwein 
gebraucht habe, nicht nur von jedem weiteren Anfall verſchont geblieben, ſondern derſelbe leiſtet mir auch derartige gute Dienſte, 


a ich mich dabei ſehr wohl befinde. Mit aller Hochachtung 
3 Waldſaſſen, (Bayern) ꝛc. ꝛc. Joſeph Ziegler, Kaufmann. 8 
Obgedachter Gichtwein iſt für Hirſchberg und Umgegend zu haben bei a 1 
Herrn Robert Friebe, Langſtraße. 8 1 
en Ausverkauf. a 


Die Waarenbeſtände der C. F. Kunde ſchen Concursmaſſe ? 5 
zu Schmiedeberg, enthaltend ein bedeutendes Lager von Manu. 
5 factur⸗ Weiß und Modewaaren, — werden von heut ab | 
im E. F. Kunde ſſchen Geſchäftslokale zu Schmiedeberg zu 
billgen reifen mit concursgerichtlicher Genehmigung ausverkauft. 
x irſchberg den 21. November 1867. a N 
Der lie Verwalter der Maſſe. Wieſter, Ran . 


fz. Ich erlaube mir, auch dieſes Jahr mein großes Lager von 
angefangenen und fertigen Tapiſſerie⸗Sachen angelegentlichſt zu 
empfehlen, und ferner aufmerkſam zu machen: daß ich auch auf alle 
Zuthaten dazu, als: Wollen, Stick⸗ und Häckelſeiden, 
Cannevas, Perlen; fowie auf paſſend zu Stickereien eingerich⸗ 
tete Gegenftände: Zeitungstaſchen, Notizbücher, Leſe⸗ 
pulte, Eigarrentaſchen, Viſitenhalter, Stock: oder 
Schirmſtänder, ſtumme Diener, Garderoben, Schlüſſel⸗ 
und Handtuchhalter, reizende kleine Sachen, als: Feuerzeuge, 
Uhrhalter, Briefbeſchwerer, Zahnſtocherhalter u. dgl. 
große Mühe verwandt, um ſchöne preiswürdige Sachen liefern zu 
können. F. Sicher.. 


0 
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} 5 975 8 e 5 
1 Montag den 25. November beginnt in unſerer Mode⸗⸗ 
Waaren⸗ Handlung ö 2 a 5 

der Verkauf bedeutend im Preiſe 


4 herabgeſetzter Waaren, 5 
| beſtehend in: ſeidenen, halbſeidenen, wollenen, halb⸗ 


wollenen & baumwollenen Kleiderſtoffen, Shawls 
& Tüchern, Damenmänteln, Jacquetts & Jacken ꝛc. 
und wird derſelbe bis Weihnachten ununterbrochen fortgeſetzt. 
| | Gebrüder Friedensohm, 75 
| : Langſtraße 1. 5 8 


13521. Ciqarren - Ausverkauf. 0 


Cigarren, welche, um ſchnell damit zu räumen, bedeutend unterm Selbſt-Koſtenpreiſe, pr. Mille | 
10 bis 30 Thlr., offerire. 5 i Car Künn 
Warmbrunn. ö a im „goldenen Greif.“ 


u — ee ee 


12829. Au gust Hörner, m 


Gold⸗ und Silberarbeiter in Jauer, Goldbergerſtraße, 
empfiehlt fein Gold und Silberwaaren Lager einer geneigten Beachtung. 


13468. Alles Gute kemabrt ſich. 

Vor einigen Wochen hatte ich mir durch eine ſtarke Erkältung einen hartnäckigen Huſten mit Heiſerkeit zugezogen, wo⸗ 
i ich den E. &. Walter'ſchen Feuchel⸗Honig⸗Extract mit dem beiten Erfolge und zwar in jo überräſchender 
iſe anwandte, daß die Heiſerkeit binnen 24 Stunden und der Huſten binnen einigen Tagen vollſtändig beſeitigt war, — 
Gern nehme ich deshalb Veranlaſſung, alle 111 055 welche an ähnlichen Uebeln a auf dieſes vorzügliche Mittel aufmerk⸗ 

ſam zu ale weitet dee N & 15 op 8 Letter, Geſchäftsreiſ Img 
. Den 1 nlter'ſchen Feuche Honi Extract, bekanntli 1 5 eſte derartige Fabrikat, kauft man die 

5 1 Flaſche 9 Sgr. die ½ Flaſche 5 Sgr. i DR: | 2 5 > 


Hirſchberg wur en ba Moher Friebe. 


Bunzlan bei H. Röhricht. Lauban bei; A. Heinri 
Bolkenhain „G. Kunick. Liegnitz „R. G ab per. 5 
1 riedeberg a. G. C. A. Tietze. dio. : 1 5 S. Ku nicke. 
a iedland Gu ſt av ind olbe Markliſſa Baumann 1 
Gondeerg Ew. Weinhold. Schönau Julius Seidel. 
5 oldberg « 2 Lamprecht. Schömberg 2 38 Floegel. 
8 Gottesberg = T ni iem. Schmiedeberg - 9 udolph, vis-a-vis der Poſt. 
SGreiffenberg 5 d. Neumann. Sagan Ad. S Serner. 
Hoheufriedeberg G. Elsner. Sprottan W. Grüttner. 
Haynan a Hot G. cmi u. F. Nedtwig. S C. Bar 
Liebau © I 9 mid Jauer Frdr. Siegert. 
Landeshut A. Lachmann. Döwenberg u br. F oerſter. 
52 5 Ro Kb 19 eidel. Warmbruun J. Schnorr. 
x La it _ u 


2 13551. acons, Capotten, Blumen ze. empfiehlt billigſt FR 
ER Putz und und Filz⸗g Hüte, 3 5 L. Davi d, Ning Nr. N. 9, Tuchlaube. 
& us Im Beſitz einer neuen Sendung von 


Damen⸗Mänteln, Jaquettes und Jacken 


N be dieſe in reichſter Auswahl zu wirklich billigen Preiſen. a 
= Warmb ‚ 
Herrmann Schleſinger, „ Neumete 


20 Die Kohlen-Niederlage auf Bahnhof Reibnitz 
empfiehlt beſte Hermsdorfer Stück, Würfel: und Schmiede; Kohle in reeller Waare, 
gutem Maaß und billigſtem Preiſe. FH. Baumgärtner. ö 


224,000 Looſe mit 12,500 Gewinnen, 


vertheilt in 6 Alaffen: 
Die von der Königl. Preußiſchen Regierung genehmigte Frankfurter Stadtlotterie bietet Gewinne von 
200,000 — 108.003 — 40.00 0 0 
0000 6000 5,000 — 1,000 — 3,000 — 2, 600 — 1000 u. f.w. 


Einlage für die erſte Klaſſe: | Einlage für alle ſechs Klaſſen: 
m 1 . a — 2 ER | 1 8 . a 
0 


52 

0 3 | Y 1 
Verlooſtlagspläne An le Auskunft werden bereitwilligſt ertheilt. Die officiellen diesen. und Gewinne 

werden pünklichſt überſchickt. Aufträge beliebe man direct zu richten an 131 i 


Bernhard Du Mont in Frankfurt a. M,. 


m. 2 7 * 


au de Cologne 
von Joh. Maria ina in Cöln a/ R., Jülichs⸗Plaßz No. 4, 
f aft 10 se 51190 N Gerl Klein, 


Magen. 


fabrieirt von 
R F. Daubitz in Berlin, 
19. Charlottenſtr. 19. 


Berliner 3 
Zu haben in 
Hirſchberg: A, Edom, Arnsdorf: J. A. Dittrich. 
Bolkenhain: G. Kunick. Sn! Louis Lienig. 
. 3 C. A. Tietze. Goldberg: Heinr. Letzuer. 
a reiffenberg: E. Neumann. Hermsdorf u. K.: E. Gebhard. 
ö ae Franz Gärtner. Landeshut: E. Rudolph. 
Liebau: J. F. Machatſcheck. Löwenberg: CH. J. Eſchrich. 
Neukirch; Albert Leupold. n Nobert Nath⸗ 
mann. Schömberg: P. Schaal. Schönau: A. Thamm. 
Schweidnitz: Ad. Greiffenberg. Steinſeiffen: Ang. 
Fiſcher. Warmbrunn: C. E. Fritſch. Hohenfriedeberg: 
J. F. Menzel. 


3437. Einige hundert Centner Polſter⸗Werg, das 
ich auch zur Papier Fabrikation, ſowie zur Pußelgarn⸗ 
pinnerei eignet, liegt zum Verkauf im „Schilfkretſcham“ 
Buchwald. 


Bm Rhein. Wallnüſſe 


mpfiehlt Wiederverkäufern billigſt 
| Guſtav Scholtz. 


13450 Eine faſt neue Ladeneinrichtung, für ein Spezerei⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft, ſowie für Krämer und F 
h aſſend, ſteht einzeln ſowie im an zum Verkauf im R. 
aſchke' ſchen Bauergute zu Prinkendorf bei Liegnitz. 
0 : 5 . 
113382 % 


Pr. Looſe BEE 
empfehle ohne Preiserhöhung, Auf Wunſch Credit. Briefe 
Sal. Oppenheim in Hamburg. 
4 R STETTEN TO TEEN we N 
13383. Eine Partie buchene Bohlen, 3“ und 4“ ſtark, 
nnd billig zu e bei Nickelmahn in Falterhaln. 
60 Stück zur Zucht taugliche Mutterſchafe verkauft 
13459. 5 das Wir x afts⸗Amt Hohenfriedeberg. 


65529, Eine Walz Mühle Malz-Oustihe) mit 18” langen 
md 9“ Starken Walzen, zu Riemen⸗Betrieb eingerichtet, dieſelbe 
pürde ſich außer I Brauer und Müller beſonders für Guts⸗ 


6 


Nee BEER EIER 


ester zum Quetſchen des Hafers file Pferde eignen, fteht 
5 Verkauf beim J 


0 Mühlbauer Schubert zu Kauffung. 


rare 


litter 
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Parafſin⸗ und Stearin⸗Liehte, 
pro Pack von 5 Sgr. ab, bei 10 Pack billiger, 
ebeuſo wird beſtes Petroleum zum billigſten 
Preiſe abgegeben bei 13493. 

Albert Plaſchke am Schildauer Thor, 


ä 13445, 
g Anerkennung. 

Die Oſchinsky'ſche Univerſal⸗Seife, wie auch 
Teint Seife, hat meine Tochter bei Flechten im 
Geſicht mit gutem Erfolge angewendet, ich kann daher 
nicht unterlaſſen, dieſes Herrn J. Oſchinsky in Bres⸗ 
lau, Carlsplatz, dankbar kund zu thun. 

Mahlen, Kr. Trebnitz, den 17. Septbr. 1867. 

Nobert Seeliger, 
Oeconom und Verſicherungs⸗Commiſſar. 
Niederlagen der J. Oſchinsky'ſchen Geſundheits⸗ 
und Uulverfal-Seifen efinden ſich: 3 
n Hirſchberg bei Paul Spehr. 
Volkeuhaln Marie Neumann. Bunzlan: W. Sie⸗ 
ert. Freiburg: A. Süßenbach. Friedeberg a/ .: 
8 ae Friedland: H. Ismer. Gorlitz: Th. in 
L. Moll. Goldberg: O. Arlt. Greiffenberg: 6, 
Neumann. Hainan: H. Ender. Soheufriedebe 
Kühnöl u. Sohn. Jauer: H. Geniſer. Landeshut: 
E. Rudolph. Lähn: J. Hine Laubau: G. Nord: 
haufen, Liebau: J. E, Schindler. Liegnitz: G. Dum⸗ 
lich. Löwenberg: Th. Rother & Strempel, Lüben: 
H. Ismer. Muskau: N Wahl, Neurode; F. 
Wuuſch Sagan: L. Linke. Schönan: Adelbert 
Weiſt. Schönberg: A, Wallroth. Schweidnitz: G. 
Opitz. Striegau: C. G. Kamitz. Waldenburg: J. 
Heimhold. 


— r —— — — — — 
200 Etur. Speiſe⸗Kartoffeln, a 22½ ſgr., verkauft 
13357. das Dom. Sammer Walden 


Zur gefälligen Beachtung. SE 
Ring Nr. 39, eine Treppe hoch, 

bei Herrn Conditor Wahnelt, früher 

Puder, befindet ſich der Verkauf von Double⸗ 

Shawls, Tüchern & Kleiderſtoffen p. p. 

Preiſe feſt und allerbilligſt berechnet. 

13495. H. L. Berju aus Berlin. 


13528. Eine kupferne a und Druck⸗ Pumpe mit 
Kugel⸗Ventilen, und ein noch brauchbarer, großer Blüſebalo 
ſtehen billig zum Verkauf . ** 

beim Schloſſermeiſter Kahl zu Kauffung, 


SS ²˙ AAA EEE u u ee u Zeit I 
BEERESEFLTRLEIFPRLITFERR 
Meine lieblich ſchmeckenden Katarrh 
& nicht allein bei jeder Art Huſten unübertrefflich, ſondern Gz 
& können auch von Jedermann als Bruft: und Magenſtär⸗ 8 
& kend genoſſen werden. De. H. Müller. G 
*) In Pack a3 und 6 ſgr. bei 88 

a Nobert Friebe in Hirſchber. P 
en, 5 Kuß in 1e . 2 
46. A. W. Moßuer in Liegnitz. 
EI TILELTILENETI Se S Sb 
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ao. Die beiten 
Nähmaſchinen ſind ſtets zu Fabrikpreiſen 
zu haben. 
Nähmaſchinen mit Näherinnen werden 
täglich verliehen, ſowie jede Näharbeit verfertigt. 
Stets iſt auch echt engliſches Maſehinen⸗ 
Garn, ſchwarz und weiß, in allen Nummern, 
und beſte Seide vorräthig bei 
H. Duttenhofer, 
Schildauer Straße 9, zwei Treppen. 
12759. Wer ein probates Mittel fucht, um ſein Haar von 
den läſtigen Schinnen zu befreien, den machen wir zur Reini⸗ 
gung des Haarbodens auf die rühmlichſt bekannte Dr. Alberti's 
aromatiſche Schwefel⸗Seife aufmerkſam, welche ſich zu Waſchun⸗ 
55 gen und Bädern bei den verſchiedenartigſten Haut und Nerven⸗ 
krankheiten überaus wirkſam bewieſen, und die ſich nicht nur 
als das billigſte (a Packet von 2 Stück 5 Sgr.), ſondern zur 
Entfernung der unangenehmen Schinnen, wie überhaupt zur 
5 Reinigung und Stärkung der Haut, auch als das beſte und 
unzweifelhaft wirkſamſte Mittel bereits ſeit Jahren bewährt 
hat, durch deſſen wiederholtem Gebrauch auch ein ſicherer Schutz 
gegen das krankhafte Ausfallen der Haare gewonnen wird, wozu 
wir gleichzeitig die Anwendung der berühmten Dr. von Graefe's 
gnauervenſtärkenden Eispomade, zur Erzeugung eines ſchönen und 
kräftigen Haarwuchſes, beſonders emp ehlen können. — Beide 
Artikel, die mehrfache Nachahmungen erfahren, werden nur 
allein echt von dem Königl. Hoflief Eduard Nickel in Berlin 
ee und ſind in Hirſchberg nur bei Herrn Fr. Schlie⸗ 
bener zu haben. 
13211. Eine nur wenig im Gebrauch geweſene von Eſcher, 
Wyß & Co. in Zürich gebaute 3,8“ im Durchmeſſer hal⸗ 
tende Turbine ſammt Leitſchaufelapparat, Jonval'ſchen 
Syſtems, für hohes Gefälle ſich eignend, ſteht preißwürdig zu 
verkaufen in der Maſchinenpapierfahrik des 101 
er 


. — „G. Kreißler 
. — zu Arnsdorf bei Schmiedeberg i Schleſ. 


SS EEE TEILTE REED NEE RU" 


Pi Frankfurter Lotterie, 
; von der Königl. Regierung genchmigt. 
Gewinne: fl. 200,000, 100,000, 50,000, 25,000, 
20,000, 15,000, 12,000, 10,000, 6000, 5000, 4000, 
3000, 2000, 1000 ete. etc. 
Original-Loose werden versandt gegen Post- 
= einzahlung oder Briefmarken: a 
% Loos 4 26 Sgr., ½ Loos à Thlr. +, 22 Sgr, E 
„ Loos Thlr. 3. 13 Sgr. i A 
EL Plan, Ziehungslisten und Gewinne erfolgen 
pünktlich. Anton Horix in Frankfurt aM. 9 


N 


Apotheker Rergmann’s 

ED. . Kispemade, 

ale bekannt, die Haare zu kräuſeln, ſowie deren Ausfallen 

und Ergrauen zu verhindern, empfiehlt a a 5, 8 und 10 Sgr. 
3 Adalbert Weiſt in Schönau. 


45 Nervöſes Zahnweh 


wird gugendlicklich geſtillt durch 

Dr. Gräfström's schwedische Zahntropfen 1 
8 à Flacon 6 Sgr. ächt zu haben 

in Hirſchberg bei Fr. Hartwig, : 


Löwenberg: F. Rother. en 
Schmiedeberg: F. Herrmann. 55 
13473. Vorräthige Böttcher⸗Gefäße und ein noch neuer fo 
Korbſchlitten ſind billig zu verkaufen bei 2 ö 9 
H. Neumann, Cavalierberg No. 3, — 


Flügel und Harmonium |, 


Ein fait 6oktaviges Harmonium von Nußbaum, mie, 
3 Regiſtern, kaum gebraucht, ſowie ein 7 oftaviger, ebenfalls z 
faſt noch neuer Stutzflügel von Kirſchbaum ſtehen preis⸗ 
mar zum Verkauf. Norte auf gef. frankirte Anfrage durch * 


die Expedition des Boten, event. Näheres unter N. 8. 34 
12441. 


poste restante Jauer. 22 
13251. Zwei große braune Pferde (gute Zieher) ſind zu 0 


verkaufen. Näheres erfährt man in der R 
Kommiſſion des Gebirgsboten zu Goldberg. 
Wer bei Beginn 1 Suften- Sale ui 
Jahren als das 82 bewähren ee 8 25 „ 
* 23 
Eduard Groß ſchen 
Bruſt⸗Caramelln 


aus Breslau ſofort bedient, darf nur Bulle Cartons davon 


in Anwendung ziehen, um ſchleunige Hülfe zu erhalten, wie 
dies durch Allerhöchſte rden ſowie durch genaue Prüfung 
von hohen Sanitäts⸗Behörden, ärztlichen und wviſſenſchaftlichen 
Autoritäten und durch Anerkenntniſſe der reſp Conſumenten | 
mehr als hunderttauſendfältig conſtatirt it, und documentirt? 
„„daß die beſten Bruſt⸗Bonbons durch dieſe Caramellen dar 
geboten werden in den echten Packungen in Chamois⸗Carkons 8 
a 15 Sgr. blaue 6 7½ Sgr., grüne & 3½ Sgr. und Prima Ie 
Qualität in Gold⸗Cartons à 1 Thlr.“ “; ebenſo iſt der beſte ge 
Bruſt⸗Syrup anerkannt gefunden worden in dem Sicilianu. ba 
Feuchel⸗Honig⸗Extract in Orig.⸗Baſt⸗Fl. a 1 Thlr., halbe 
a 15 Sgr. und in Krauſen a 5 und 2½ Sgr. 8 
Vorſtehende Bruſt⸗Panacses empfehlen auf Grund der Erfahrung: 45 
G. Wiedermann in Hirſchberg; Rob. Ertuer, Warm Br 
brunn; G. Nöhr’s Erben, Schmiedeberg; Franz 
Kuobloch, Schmottſeiffen; Rob. Lachmuth, Schö m 
berg; J. E. Schindler, Liebau; F. A. Sauer, Lan⸗ 55 
85 a Er: n ee LEG 89 08 G. 
riedland; Caroline Scoda, Friedeber 3 GM 
unick, Bolkenhain. 8 5 12756 43 


- Reytom a, 

chemiſch geprüft, beſeitigt jed 

e ee ee 
Niederlage in Hirſchberg bei 


von einem amerilaniſchen | 
Zahnarzt erfunden und gen 


ahnſchmerz augen 5 
1 119100 . 
51 


Carl Klein. 
Ein alter Leuſchower Sprungbock und Sch 
6 zweijährige dtv, x 5 a ist 
3 0 zum Verkauf auf dem Dom. CEammerswaldan. 
Letztere werden auch nach freier Uebereinkunft für die die 
jährige Sprungzeit vermiethet. 13358. 


„Dritte We Beilage zu u Nr. 9 des Boten aus — 


23. November 1867. 


= 2 — — 


13542. Türkiſche Pflaumen 
umpfiehlt F. Pücher. 


3523. Zu verkaufen iſt eine Sangepumpe nebſt Schlauch, 
r bebt ein Handwagen und ein eiſerner Kochofen in 
ebhard's SL in e u. K. 


wegen Zuwachs ausrangirt, ſtehen auf dem Dominio Ober⸗ 


it Meipe, Kreis Jauer, zum Verkauf. 
8 85192. 
55 


E. F. 3 


Spielwerkfñte 


mit 4 bis 48 Stücken, worunter Prachtwerke mit Glocken⸗ 6 
ſpiel, Trommel und Glockenſpiel, mit e ee K 
mit Mandolinen, mit Expreſſion u. ſ. k 


Spieldoſen 


mit 2— 12 Stücken, ferner Neceſſaires, e A 
Schweizerhäuschen, Photographie: Albums, Schreibzeuge, 
Cigarrenetuis, Tabaks⸗ uud Zündholzdoſen, tanzende Pup⸗ 
pen, Arbeitstiſchchen, alles mit Muſik, ferner Stühle, 
0 ſpielend, wenn man ſich darauf ſetzt, empfiehlt 


1 


. H. Heller in Bern, franco. 
Dieſe Werke, mit Ihren lieblichen Tönen ferne Gemüth 
erheiternd, ſollten in keinem, Salon u. an keinem Kran⸗ 
tenbette fehlen; — großes Lager von fertigen Stücken. — # 
Reparaturen werden beſorgt. Selbſtſpielende, 133005 . 


Klaviere zu Fres. 10000. f 
8 cee eee e, cel a 
113463. Den geehrten Bewohnern Warmbrunns und Um⸗ 
e | egend empfehle ich alle Sorten Wurſt, ſowie echte Liegnitzer 
e Gurken zu geneigter Abnahme. 

Ch. Künzel, vis-ä- vis der evangel. Schule. 


. Für Brillenbedürfende 


alle Sb e NaHE im 
Hirſchberg, Heinze, Optieus. 


13500. Ein Goktav. Flügel, ein Spazierſchlitten, eine 
sc eichne Tafel mit Untergeſtell (109 l. 3“ br.), mehrere gegafine 
Ju. Blechöfen verkauft Buhrbanck. Hellergaſſe 


u = „BRespiratoren,“ 
oder Lungenfchüger, 
ba nach dem Syſtem Dr. Vellray, empfiehlt 
... a NE a a en EHER EAN ET, in Jauer. 
19 grofie fette Schweine ſtehen zum 
1 in der großen Mühle bei Greiffenberg. 
Ferd. Döring, Müllermeiſter. 


Wurfmaſchinen 


4 


. 
3 
1⸗ 
l 


No. 34 an Siebmacher Strecker. 


„goldenen Schwert“! 


12715. 


ſheueſter Conſtruction ſind wieder vorräthig Schützenſtraße 


Arac's und Rum 8, pro Guckt s u 6 in gr. 
an, empfiehlt in beſter Qualität 3494. 
Albert Plaſchke am Schildauer Ther 


13256 Ein Flügel, 


dauerhafter Bauart und reparirt, ſteht für den Preis von e. 
55 Thlr. zum Verkauf beim Lehrer Kiefert in Hohen⸗Helms⸗ 


dorf bei Volkenhain. 


Thiel's Zahn⸗Mund⸗Waſſer 


zur augenblicklichen Skillung des ee (Zahnreißen) 
verkauft unter Garantie, a Flaſche 7 
13498. Richard Wecke, 1 9 J. Götting. 


Ein mit Tuch⸗Polſtern verſehener Tafel 
Schlitten iſt billig zu verkaufen in der Brauerei 


zu Ketſchdorf. 13502 
13518. K. k. u. p. unverbreunbare Sicherheitsporhfe 
(Reißn er 5 aus Wien empfiehlt 

H. ne big, SEE 


= Liebig” ches 5 Nahrungspulb er 


für Säuglinge, eee ee und Kranke, in ſtets 

gleichmäßig gewiſſenhaft bereitete Waare fabrieirt, genau 

nach Angabe des Profeſſor J J. v. i 

E. Störmer in Re in Schl., 

12 Tagesportionen zu 7½ Sgr. zu 
Greif fen berg Apolheler 
Sieben ia / Q.: 
3 


vom Apotheler 

in Packeten zu 

5 1 13490. 
729 A 


Strap 3 
Neines Malzextract, 


bereitet von dem Apothekenbeſitzer Schering in Berlin, de 
Flaſche nebſt Gebrauchsanweiſung 10 Sgr. 


Verbeſſertes Korneuburger Vieh⸗, 
ähr⸗ und Heilpulver, 
/ Paket 10 ſgr., ½ Paket 5 ſgr., ſowie 


ſenchelhonig, 


ſogenanntes S le Fee die , Flach 


10 ſgr., die ½ Flaſche 5 dier ſind zu h 
18 8 in der Apot eke zu Hirſchberg 
und in der Apotheke zu Warmbrunn. 


Frankfurter Lotterie. 
Ziehung den IL. und 12. Dezember 1867. 
Originallooſe 1. Klaſſe à Thlr. 3, 13 Sgr. 


Getheilte im Verhältniſſe gegen Poſtvorſchuß = 
12940, 


zu beziehen durch 
J. G. Kämel, 2 
Haußteollecteur in Frankfurt a. M. 


— 22 TT rr 
11311. er e 
HBehgufs chemiſcher Analyſe reſp. Begutachtung erhielt ich 
eine Flaſche Schönheitswaſſer, genannt Lilioneſe, von 
dem alleinigen Erfinder und Fabrikanten derſelben, dem 
Chemiker und Apothekenbeſitzer Herrn Adolph 5 
Conrad in Caſtel a. Rh. bezogen, verſiegelt überſandt. 
In Folge deſſen habe ich die Lilioneſe in meinem che⸗ 
-B mifhen Laboratorium einer genauen ſowohl quali⸗ 
tativen wie quantitativen Analyſe perſönlich unterworfen 
und gefunden, daß dieſelbe aus durchaus unſchädlichen 
ngredienzien theils organischen theils unorganiſchen Ur: 
prungs in kunſtgerechter Weiſe zuſammengeſstzt iſt. > 
Bezüglich der Qualität der einzelnen Beſtandtheile ift 
nichts zu wünſchen übrig, ſo daß die Lilioneſe des 
Herrn Adolph Conrad in 11 a. Rh. allen ge⸗ 
rechten Anforderungen entſpricht, welche man 
an ein gutes unſchädliches Hautreinigungsmittel 
Iſtellen kann. Breslau, Auguſt 1867. 
f ; 5 Dr. Weruer, 
Director des polytechniſchen Bureaus und 
chemiſchen Laboratoriums. 


TER nie 


TEE ER ELITE LTE TEN 


Dieſes vorzügliche Mittel gegen Flechten, Leber: 
flecken, Pockenflecken, Seropheln und Finnen 
iſt in Hirſchberg allein ächt zu beziehen durch 

R Carl Klein. 


114% Sohlen⸗Cement, 


das Beſte und Bewährteſte zur Conſervirung und Erhaltung 
der Schuh: und Stiefelſohlen, iſt ſtets vorrät 19 und zu haben 
bei H. Dutteuhofer, Schildauerſtr. 9, 2 Treppen. 
13492. Bruch ⸗Chocolade 

beſter Qualität, pro Pfd. 6 ½ Sgr., bei 
Allbert Plaſehke am Schildauer Thor. 


Kauf geſuſch e 
Wildfelle aller Art, als: Fuchs⸗, 
Marder⸗, Iltis⸗, Haſen⸗, Kaninchen⸗, 
Hirſch⸗ u. Rehfelle, auch Ziegen: u. Bock⸗ 
felle kauft zum höchſten Preiſe 
E. Hirſchſtein. 


Zu vermiethen. 


13343. In der General v. Haine“ ſchen Beſitzung in Kun⸗ 
nersdorf iſt von Neujahr ab eine Wohnung zu vermiethen. 


13220. Mehrere herrſchaftliche Wohnungen ſind Oſtern, auch 
ſchon früher, zu vermiethen mit ſchönſter Ausſicht aufs Ge⸗ 
birge und Eisenbahn, Alles bequem eingerichtet, auch zu drei 
an Stallung, ſowie Gartenbenutzung, an der Warmbrunn⸗ 
rſchberger Straße. Zu erfragen beim 5 
En Tiſchlermeſſter J. Ludewig, Schulgaſſe 6, Hirſchberg. 
511. Eine freundliche Stube nebſt allem Zubehör it zu 
vermiethen und Neujahr zu beziehen: Kornlaube 52. 


13553. Schützenſtr. 33 iſt eine Wohnung zu vermiethen. 


135 2. Eine möblirtes Stübchen iſt ſofort zu vermiethen 
beim Handelsmann Järſchke, Hospitalſtraße. 


eee 
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13379. Aeußere Langſtraße 22 ſind 2 Stuben nebſt Beigelaß 
zu vermiethen und bald zu beziehen; und 1 Stube nebſt Bei⸗ 
gelaß zu Neujahr zu beziehen. z > 
Desgleichen iſt Herrenſtraße Nr. 14 eine Stube nebſt Alkope 
Küche und ſonſtigem Beigelaß zu vermiethen und bald zu be 
ziehen. Näheres bei dem betreffenden Beſtitzer. 


13527. Eine Stube iſt zu vermiethen: 13 
Pfortengaſſe Nr. 3. 


13499. Eine möblirte Stube iſt äußere Schildauerſtr. Nr. 16 3 
zum 1. Dezember zu beziehen. 5 


13524. In meinem neuen Haufe, Zapfengaſſe, find noch ei⸗ 
nige freundliche Wohnungen zu vermiethen. Meier. . 
5 eee Sc Ie cc e 4 
a 13465. Zu vermiethen B 


& ſofort oder auch für ſpäter 2 Stuben mit Zubehör bei 
85 Louis Schultz, Markt No. 18. = 
8 ; E 
13476. Eine Stube nebſt Alkove iſt Hellergaſſe No. 11 zu 


vermiethen und bald zu beziehen. 


13540. Eine Wohnung, parterre, iſt zu vermiethen bei 8 
F. Hapel, Uhrmacher, innere Schildauerſtr. 


Vermiethungs⸗ Anzeige, 
13522. Eine herrſchaftliche Wohnung, beſtehend in 2 Melden 1 
Zimmern, Entree, Küche, Holzſtall nebſt Kammer; desgleichen 
kleinere Wohnungen für permanente Miether, zu Hermsdor 
u. K., ſind baldigſt zu vermiethen und zu beziehen. Näheres“ 
in Gebhard''s Hotel. ae 
13545. Die 2. Etage iſt zu vermiethen bei 3 

Au Bieder, äußere Schildauerſtr. 
Von Neujahr ab iſt Hellergaſſe eine Stube 
mit Alkove, ſowie Stallung zu vermiethen. Das 
2 * 

Nähere bei 13564] M. Levi, Markt 6. 


Perſonen finden Unterkommen. . 
13389. Der Adjuvanten⸗Poſten in Hermsdorf ſtädt. bei 
Michelsdorf, Kr. Landeshut, wird zum 1. Januar 1868 vakant 
Ein Adjuvant, event. auch ein ſchon geförderter Präparand, 
kann ſich binnen 14 Tagen bei dem evangel. Pfarramt in 
Michelsdorf oder dem Unterzeichneten melden. Br 
Hermsdorf ſtädt., den 16. November 1867, : 
Brückner, Lehrer. 

Stellmacher „ namentlich gute Kaſtenbauer, 

Y ' „die im Wagenbau ſelbſt⸗ 

2 tüchtige Sattler, ſtändig arbeiten können, 
ſowie ein Lackirer, der im Abſetzen firm iſt, finden bei 
gutem Lohne dauernde Beſchäftigung in der Eee > 
Wagenfabrif von A. Feldtau 7 

13347. in Freiburg in Schl. 8 


Ein Schmied oder Schloſſermſtr., 
welcher das Löthen gut verſteht, und ſich über Fleiß und 
Tüchtigkeit, ſowie über mora ie Jae legitimiren kan vu 
aber nur ein ſolcher, findet gute dauernde Stellung in der 
13466. Papierfabrik Lomnitz bei Hirſchberg. 


13380. Für mein Band „ Poſamentier⸗ und Weißwaaren⸗ 
Geſchäft 5 ich einen Buchhalter u. einen Sager ner 
Letzterer muß aber dieſe Branche genau kennen. 
Hirſchberg i. Schl. M. Urbau. 
Eine Kammerjungfer, die perfect ſchneidern und friſiren 
kann und die feine wie grobe Wäſche u We I: 
zum 1. Januar 1868 geh von 
Pantzkau bei Groß⸗Baudiß. 


13191. Eine gute Kinderfrau oder Mädchen, das ſchon Er⸗ 
fahrung hat, kann ſich zum ſofortigen Antritt melden beim 
Bergwerksbeſitzer Kleinwächter in Lie bau (Schleſien.) 


; 13477. Ein ordentliches, reinliches Dienſtmädchen wird zu 


Neujahr geſucht. Robert Erfurt. 


13550. Köchinnen, Schleußerinnen, Dienſtmädchen werden 
gute Stellen nachgewieſen durch das 
B Waldow'ſche Vermiethungs⸗Comtoir, dunkle Burgſtr. 13. 


f Perſonen ſuchen Unterfommen. . 
13500. Ein Wirthſchafts⸗ Aſſiſtent, unverheirathet, noch im 
Dienſt, im Beſitz guter Zeugniſſe, welcher nur wegen Ver⸗ 
pachtung jeine gegenwärtige Stellung aufgeben muß, ſucht 
boom 1 ſten Januar 1868 ab ein anderweites Engagement als 
Inſpektor eines größeren Gutes. 
ſranko⸗Adreſſen sub . R. nimmt die Expedition des 
Boten zur Weiterbeförderung an. 


13554. Ein junger Mann, der ſich dem Schreibfache widmen 
will und die nöthigen Kenntniſſe dazu beſitzt, ſucht ein 
baldiges Unterkommen. Näheres zu erfahren in der Expedition 
des Boten aus dem Rieſengebirge. 


13405. Ein gebildetes Mädchen, geſetzten Alters, mit allen 
Forderungen des Hausweſens und den weiblichen Handarbei⸗ 
ten vertraut und gut empfohlen, ſucht zu Neujahr Stellun 
als Wirthſchafterin oder zur Stütze, Pflege und Geſellſchaft 
einer älteren Dame. Gefälige Offerten unter Chiffre 0. 8. 
befördert die Exped. d. B. 


13454. Eine anſt. geb. Wittwe, in geſetzten Jahren, gut em⸗ 
pfohlen, ſucht zum 2. Januar unter beſcheidenen Ansprüchen 
anderweitige Stellung als Wirthſchafterin, zur jelbit- 
ſtändigen dude eines Haushalts, je es in der Stadt, oder 
auf einem Landguke. Näheres ertheilt gefälligſt Herr Diakonus 
Schirmer in Jauer. 


13442. Gefunden. i 
Am Donnerstage den 14. Novbr. hat ſich in Oher⸗Schmiede⸗ 
berg zu meinem be an ein brauner Hund mit weißer 
Bruſt, langer Ruthe, DENGSOhEEN und einem Ledergürtel mit 
Meſſingſchnalle gefunden. Der rechtmäßige Eigenthümer kann 
denſelben gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren und Futter⸗ 
koſten in Empfang nehmen beim ; 
; Gerichtsſcholz Beyer in Buchwald. 


2 eh a 
13458, Ein ſilberner Fingerhut mit Stein iſt gefunden u. 
bei der Hon Pelte, Vent Hohenfriedeberg deponirt worden. 
13560. Ein gefundener Fußſa ck kann abgeholt werden im 
freundlichen Hain zu Wernersdorf. i 


8 : Verloren. 8 
13541. Am Jahrmarkt Dienstage find in einem kothkarirten 
2 Tuche 3 Paar wollene e 2 Seelenwärmer 


verloren worden. Der ehrliche Finder wird erſucht, dieſelben 
beim Schneidermeiſter Heinrich in Hirſchberg abzugeben. 


30. 25 Thaler Belohnung. 


Gräfin Carmer. 
13162. x 


Den 20. November ift in Hirſchberg eine ſogenannte Geld: 
katze mit 180 Thaler Courant in div. Sorten verloren 
worden. Der ehrliche Finder wird hierdurch erſucht, dieſelbe 
auf dem hieſ. Polizeiamte gegen angem, Belohnung abzugeben. 


Fünf Thaler Belohnung 


Demjenigen, der mir meinen am IIten d. Mis. 1 Se 


ſehr großen, ohne Abzeichen ſchwarzen, flodhaarigen Hühner: 
hund wiederbringt, oder mir die 
Aufenthaltes zu wiſſen giebt. FR 

Gebhardtsdorf bei Friedeberg a. Q, den 16. Novbr. 1867. 
13486. Freiherr von Uchtritz- Fuga. 


ſichere Anzeige ſeines 


13526. Montag den 18. November habe ich in Hirſchberg 
meine Brieftaſche mit 4 rtl. und einem Paſſe verloren; wen 
mir dieſelbe wiederbringt, erhält eine Belohnung von Lebe⸗ 
recht Hoffmann in Kunners dorf, beim Bädermeijter 


H. Lindau. 


7 Stück trockne Kalbfelle ſind auf dem Wege von Giers⸗ 
dorf bis Hirſchberg verloren worden. Der ehrliche Finder 
wolle ſolche gegen Belohnung bei Gattel in Hirſchberg oder 
beim Müllermeiſter Beer in Giersdorf abgeben. 2 
Vor Ankauf wird gewarnt. 13556. 


Se Lehrlinge = Geſuche. Be 

13519, Ein Knabe, der Luſt hat Klempner zu wer: 
den, kaun ſich melden. 5 
H. Liebig, Klempuermſtr., am Burgthor Nr. I.,. 


13502. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luft hat Schloſſen 
zu werden, kann 55 melden beim 5 8 i 
Schloſſermſtr. F. Lipke, katholiſcher Ring 393. 


13348 15 mein Speditions, ene und Papier⸗ 


geſchäft ſuche ich einen Lehrling zum ſofortigen Antritt. 
Gef. ſelbſtgeſchriebene Offerten werden franco erbeten. 
Waldenburg. Heinrich Hentſchel. 


13566. Ein Knabe, Sohn rechtſchaffener Eltern, welcher Luſt 
ga Goldarbeiter zu werden, kann ſich zum fofortigen 
ntritt der Lehre melden. Nähere Bedingungen zu erfahren 

bei H. Döll, Goldarbeiter m Schweidnitbz. 


Geld verkehr. 5 


13525. 5 .500:.8Bater2L lee SE 
find auf ein Grundſtück zur a Hypothek an einen pünktlichen 5 


inſenzahler zum 2. Januar k. J. auszuleihen. i 
3 De gibt die Expedition des Boten. Eng 


6650. Staatspapiere, Hypotheken und Wechſel kauft 
M. Sarner. 
13491. Hypotheken werden e ſowie Gelder gegen ſichere 


Unterlage ausgeliehen. Nähere Auskunft ertheilt : 
Heinzel, landräthlicher Privat⸗Sekretär 
in Bolkenhain. 


z Cin ladung 


Arnold 8 Salon. 
(Häusler's Reſtauration.) 
Mittwoch den 27. November: 


1. Abonnement = Concert 


des Mufiirechr J. a er und feiner Capelle. 
An fte der r Abends. 
Das Nähere durch die e Subſcriptions⸗Liſte. 
‚Zu 1 85 er Betheiligung wird hiermit ergebenſt ane 
Häusler. 


Vorläufige Anzeige. 


1354 
0 den 28. ovember Kirmes bei 
5 R. Böhm im „ſchwarzen Roß“. 


13488. Auf heut Abend 155 zu geſottenen Karpfen mit 


polniſcher Sauce freundlichſt ein 
Thomas, Pferdehändler. 


Anolde Hotel in MWarmbrum, 


Zur Einweihung des neu reſtaurirten und elegant aus⸗ 
geſtalteten Saales 
Montag deu 25. November: 
Großes Abend Concert 
des Muſik⸗Director Herrn Elger und Kies 2 
Anfang 7 Uhr. Entree à Perſon 2½ S 
| Nach dem Concert Wal pare. 
gu zahlreiche Beſuche lade alle meine e Gönner 
= = uns une biermit Kst und N ein 


Arnold. 


en Dienstag d. 26. Nov. 
It: A ergebenſt ein 
der 1 


3 Em Gefellſchafts⸗ Se 
a. die Freundlichkeit nach 


den = ſowohl von allen a 
werden Bieren gebühr: Die 
i der Inſertionen: dont und 8 


728 Redacteut: Reinhold Krahn. 


Druck und 


FFF 


Breslauer Börfe vom 20. November 1867. Amtliche Notirungen. 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint one und Sonnabends. 
ai. :Yemtern in Preu 

8 0 eile aus Petitſ rift 1 Sgr. 3 
onnerstag b 


nn Zur Kirmes 


1 Donnerſtag den 28. d. ladet ins lange Ran feeumbiicht 


Weihrichsberg. 


1 5 


Montag den 25. November we wozu freundlichſt 


einladet der Vorſtand. 


13478. Zum Kaldaunen⸗Eſſen ladet auf 18 den = 


25. d. ganz ergebenſt ein enfind, 


Getreide Ma Preiſe. 
Okmklstn, den 21. ee 1867. 

Der ſw. Weizenſg. Weizen] Roggen] Gerſte ][ Hafer 
an Ele N > Sge:pf.jetl. far pf. tl. jgt- Pf. el. et pf. 
Höchſter . 4007 = Fe ar 8 918 — Er Az 
Mittler 3197 3 29 . f 
Niedrigster. 3028 43114 225 5 — 2 6 1 5 — 


Erbſen, Höchſter 2 rtl. 25 ſgr. 
Schönau, den 20. November 1867. 
Ha 139 = 1 5 23 >] 2] 3-1 \ 
littler . en — 3120-1] 212 9 je 
Niedrigſter. | 3 18 3116'—| 2028 — 1214 — 
Butter, das Pfund 8 far. 3 pf., 8 ſgr., 7 ſgr. 9 pf. 
Bolkenhain, den 18. November 1867. 


öchſter Eee 9 A 12] 1 — I TE 5 
3.5 


Peil er 


Niedrigiter . 3 3 12 


Breslau, den 20. November 1867. 
ERS Su P. 100 Qurt. bei 80% Tralles loco 19½ 6. 
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